28. Jahrgang Donnerfag, 19. Mai. Abend⸗Ausgabe. 


Danziger Zeitung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Erpchttlon, Ketterhagergoſſe Nr. 4, 1881 
b li ten des Auslandes angenommen. — Q artal 4,50 A, durch die Poſt bezogen 5 * — Inſerate koſten für die Peditzeile 5 
N 12795. e 8 Mum 20 ef irn „Danziger Zeitung“ . Suertondauftsäge an alle un rm zu Originalpreiſen. 
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i werden. Unbedingt muß ich dem 
Das Rundſchreiben, welches der neue ruſſiſche — daz fachen gen Nnbebingt mub 16 dem 


nge als ind meiere Musfirung Der enge Feten e er re 
Tage früher erlaſſenen kaiserlichen Proclamation.] ob amtliche, außerhalb der Genoſſenſchaft ſtehen 
Bildet man ſich dort wirklich ein, die heilloſen | Reviſoren zur Prüfung der Geſchäftslage berufen 


3 2 18 : ften 
öffentlichen Zuſtände mit einer erbaulichen Betrachtung erben follen, iſt bereits innerhalb der Dean luß 
über Religion und Tugend, die man dem Volke an's s es Lat fig —— = S Jan neh Teoe die 


erz legt, curiren zu können? Solche inhaltsloſen ] Sache aber mit dem Aufſichts recht der oberen Communal⸗ 
eröffentlichungen in einem Augenblick, wo das behörden. Wie kann eine ſolche bankmäßige Geſchäfte, 


Da 88 5 tg 


Telegramme der Danziger Zeitung. Staudy, Freiherr v. Wackerbarth folgenden 
Berlin, 19. Mai. Die Petitionscommiſſion Abänderungsantrag zu dem Antrage Varnbüler 
verhandelte geſtern Abends über die Petition geſtellt: | 
gegen die obligatoriſche Civilehe. Abg. Staudy Unter Ablehnung des Antrages Freiherr 
beantragte die Ueberweiſung derſelben an den v. Varnbüler den Reichskanzler 5 erſuchen, im 
Reichskanzler zur Kenntniſmahme, die Commiſſion | Intereſſe der Verminderung der Zahl der Landarmen 


3 i 1870 über den Unter⸗ 
veſchloß jedoch mit 13 gegen 11 Stimmen Weber: | das Geſetz vom 10 Juni 187 
: einer Re 

gang zur Tagesordnung. Die Mehrheit beitand —— 2 Be 8 1 viſton we 


aus den Mitgliedern der Neichspartei und den 1. der Unterſtützungswohnſitz durch ei in⸗ 1 z ine] bedeutende Ankäufe von Conſumartikeln u. dgl. fach 
Liberalen. fab lenk en ee ganze Volk mit äußerſter Spannung auf ar —. 5 beurtbeifen? un wie können Sie die einzelnen 
Konſtantinopel, 19. Mai. Midhat Paſcha 21. Lebensjahre“ erworben wird; endliche Andeutung wartet, wie die Regierung das Genoſſenſchafter perſönlich baftbar machen, wenn eine 
hat ſich gestern Abend den türkiſchen Behörden 2. der Verluſt des Unterflügungsmohnfiges eine | Reich aus der gegenwärtigen, immer unerträglicher [Behörde, die gar nichts von den Dingen verſteht. das 
unter der Bedingung eines gerechten Urtheil⸗ trit, duch die auf Grund der Nr. 1 erfolgte | werdenden Lage berausbringen will, demeſſen, Piet Baben daß das ame eee der 
ſpruches geftellt. Erwerbung eines anderen Unterftügungswohns | daß die Regierung ſelbſt fi in der äußerſten Ver.] Genoſſenſchaften un führen den n ee 
ſitzes und wenn eine folde nicht erfolgt ict, legenheit befindet und damit kundthut, daß fie ſelbſt ] perbei. Was den Antrag des Abg. v. Mirbach ber 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. durch eine „zweijährige“ Abwefenheit „nach] keinen Ausweg weiß. Das Circular ſchließt mit] trifft, fo deabſichtigt derſelbe unſerem Genoſſenſckafts⸗ 
Swaßburg, 18. Mai. Die „Elsaß, Lothring. Stg.“ n ie mnfaufgneen am und berudt au, Dewfelben 
veröffentlicht heute die Namen von 582 Perjonen, deren Wie die „Germania“ meldet, hat auch das liche Maßregeln ergreifen, welche der lebendigen An.] min ber neben den Genoffenfiaften mit unbelchräntter 


theilnahme der örtlichen Factoren bei der Ausführung it befchränfter Haft 
der Kailerlichen Abſichten den größtmöglichſten Erfolg N ee g Ni auf fene ur- 
ſichern.“ Dieſe Phraſe iſt doch nichts als ein vages, | ſprüngliche Form beſchränkt hätte, ſo ließe ſich darüber 
vertröſtendes Verſprechen. reden. Allerdings fand ſich au — en 1 
Nach einer Meldung der „Polit. Cortefp.“ von | Yaknliedern das Wet geben welle während hrer 
en br leeren Dr an Geenen | Ba le Me ee kr 
alitäten der Uebergabe der an Griechenlan enno 9 „Dieſe Beſtimmung 
cedirten Gebietstheile ſpäteſtens heute unterzeichnet | dem öſterreichiſchen Genoſſenſchaftsgeſet entlehnt, das 
; 3% rei aber doch fordert, daß wenigſtens einige Geſchäftsan⸗ 
werden, da die aufgetauchten Schwierigkeiten ge⸗ 2 : dach 
oben und nun einige militäriſche Details feſtzuſtellen ge eg = En ae fee 
N „ U eſtimmt, Da ema 
fab, deren Ordnung geſtern beſtimmt erwartet wurde. Geſchäftsantheile zu haben braucht. Sie ſehen, welches 


Schwanken durch eine ſolche Beſtimmung in die ganze 
—— 
ſolide Grundla —— 


g e des Geſetzes kommt. Nun hat aber 
Reichstag. Hr. v. Mirbach ſeinem Antrage noch einen Zuſatz ge⸗ 


eben, der denſelden völlig auf den Kopf fell. Er 
43. Sitzung vom 18. Mai. ordert, daß dee Dabei der Genoſſenſchafter durch 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Ber | Depoſition ſicher zu ſtellen find. Dann bört 
rathung der drei Anträge, welche ſich auf die Reviſion][ſa die Haftpflicht überhaupt auf. Was bewirken 
des Henoſſenſchafts⸗Geſetzes vom 4. Juli 1868 | Sie dadurch? Daß diejenigen Bevölkerungs⸗ 
beziehen. Abg. Schulze ⸗Delitzſch beantragt eine Aendes | Maffen, für die wir weſentlich die Genaoſſenſchaften ins 
rung des Geſetzes namentlich in dem Sinne, daß die | Leben gerufen haben, von dieſen Genoſſenſchaften aus⸗ 
Mißſtände, welche beim Concurſe entſtehen, beſeitigt | geſchloſſen werden, weil fie eben nicht im Stande find, 
werden; ſetzt haben mit eröffnetem Concurſe die Gläubiger die Kapitalbeträge zum Betriebe ihrer Genoſſenſchaſts⸗ 
das Recht des eden ee fie können ihre Forderungen gej@äfte ſelbſt einzuſchießen. Dieſe Genoſſenſchaften mit 
dei einem beliebigen Mitgliede der Genoſſenſchaft ein⸗ | beſchränkter Haft find alſo nur für mohlbabendere Mit⸗ 
klagen; dem Verklagten ſtebt dann natürlich der Regreß glieder, welche dadurch den anderen Genoſſenſchaften 
an die einzelnen Genoſſenſchafter zu. An die Stelle | entzogen werden während fie bisher durch ihre Theil⸗ 
dieſer Vorſchrift ſoll beſchloſſen werden, daß die Forde⸗ nahme weſentlich mit dazu beigetragen baden, die Klaſſen⸗ 
rungen der Gläubiger nach Maßgabe der Geſchäfts⸗ | gegenſätze zu mildern. Aber ganz abgeſehen von —— 
antheile auf die Genoſſenſchafter umgelegt werden können. achthell, — was bekommen Sie dann für Genoſſen⸗ 
Gleichzeitig werden mehrere 1 bezüglich der | ſchaften? Dieſe Vereinigungen mit beſchränkter Haft 
An⸗ und Abmeldung des Eine und Austritts vorge⸗ bilden dann eine Sorte von Actiengeſellſchaften, die aber 
ſchlagen. — Abg. v. Mirbach beantragt ein Ergänzungs⸗] den Grundanforderungen, welche das Geſetz an ſolche 
N 1 ie eee durch welches neben den | Kopttalsgenoſſenſchoften ſtellt, nicht entiprechen. Der 


Option für giltig erkannt worden ift. — Der Statt: | Centrum die Betheiligung an dem geſtern eröffneten 
halter, General- Feldmarſchall v. Manteuffel, hat fi | Parteitag der Fechenbach ſchen „Socialreformer“ 
nach Karlsbad zum Kurgebrauch begeben. abgelehnt, weil die Fraction das Programm der 

Petersburg, 18. Mai. Wie verfehiebene Blätter | Vereinigung nicht in allen Punkten acceptiren könne. 
melden, wurde der Bankier Baron Günzburg vom | Die Verſammlung hat übrigens ihre Verhandlungen 
Großfürſten Wladimir in Audienz empfangen, wobei | mit einer unter Führung des Dr. Perrot gefaßten 
der Großfürſt äußerte, der Grund der Judenhetze ſei | Reſolution im Sinne der Zwangsinnungen, 
nicht die Aufregung gegen die Juden, ſondein die welche den Anträgen der Abgg. v. Kleiſt⸗Retzow und 


Tendenz, überhaupt Unruhen hervorzurufen. — Im 3 ; 
Katharinenkanal find vorgeſtern 5 der fteinernen | Graf Bismarck in der Innungscommiſſion des 


Brücke zwei unter das Wafler verſenkte mit ſchwarzem] Reichstages ziemlich genau entſprechen, würdig 
Dynamit gefüllte Gummikiſſen aufgefunden. Beide | eröffnet. 2 i 
Kiffen enthielten 126 Pfd. Dynamit. Leitungen Es fällt auf, daß die Vorlage wegen Abände⸗ 
waren nicht vorhanden, woraus zu ſchließen iſt, daß] rung des Zolltarifs (Trauben: und Mehl⸗ 
— — als are > — Waſſer Sen zölle), welche der Bundesrath ſchon am letzten 
2 — uvernemen re i 
he 8 5 ae an dem eat ee 5 ſchloſſen Hat, dem Reichstage noch nicht 
ocialiſtencongre in tpez eilgenommen atte. 0 3 4 
4 : » In Bezug auf den deutſch⸗öſterreichiſchen 
nn ane Handelsvertrag jagen die Offiziöſen, daß eine Ent⸗ 
Kiew, 18. Mal. Die Unruhen in Smela find f ſcheidung noch nicht getroffen fei. Die Verhandlungen 
durch die von hier dorthin geſandten Truppen unter-] mit der Schweiz befänden ſich zwar bis jetzt in 
drückt worden. Die Unterſuchung ergab, daß die einem ähnlichen Stadium, jedoch ſtehe das Zuſtande⸗ 
Ruheſtörungen hauptſächlich durch eingewanderte Ele- | fommen eines Handelsvertrages mit der Schweiz 
mente hervorgerufen worden find. Die einheimiſche] außer Zweifel. Damit wird von den Offiziöjen 
Bevölkerung betheiligte ſich an denſelben in Folge | indirect zugegeben, daß ein Zuſtandekommen eines 
5 falſcher Vorſpiegelungen ſeitens übel geſinnter Leute.] Vertrages mit Oeſterreich ſehr zweifelhaft ge⸗ 
Es wurden ſogar Proclamationen verbreitet, in denen [worden iſt. Auch der „N. fr. Pr.“ ſchreibt man aus 
8 5 etwas der Regierung] Berlin, daß eine Vereinbarung über die noch ſtreitigen 
Punkte zwiſchen Deutſchland und Ful ie kaum 
Bote Neberi ene ein beg de nu 3 
* 9 Danzig, 19. Mat. zölle, und ſelbſt eine neue Erh ng der Getreide⸗ 
Der geſtrige Schwerinstag brachte im Reichs⸗ zölle werde in Combination gezogen. Es iſt dies 
tag eine ſehr animirte Verhandlung über die An- wahrſcheinlich auf eine Drohung ee 
träge wegen Abänderung des Genoſſenſchafts⸗ welche man in Berlin gegenüber den öſterreichiſchen 
geſetzes, welche Staatsſecretär v. Schelling um | Unterhändlern hat durchblicken laſſen. In Ungarn 
jo mehr als „ſchätzbares Material“ bezeichnete, als] plant man bereits Repreſſalien, die man natürlich 
es bekanntlich die Abſicht der Reichsregierung ift, | von deutſcher Seite nicht unbeantwortet laſſen wird, 
eine Sachverſtändigen⸗Commiſſion zur Vorbereitung] und jo werden die Schlagbäume hüben wie drüben 
der jeit Jahren in Ausſicht genommenen Reviſion immer weiter erhöht werden, bis man einſehen wird, 
zu berufen. Der Abg. Schulze⸗Delitzſch würde] daß man durch zollpolitiſche Kampfmaßregeln zwar 
demnach ſeine Anträge wegen {Heifweiler Abänderung] meiſtens den Gegner trifft, ſich ſelbſt aber immer 
des Genoſſenſchaſtsgefetzes zur Zeit nicht eingebracht] ſchwere und meiſt noch größere Wunden ſchlägt. 
haben, wenn er durch den Antrag des Frhrn. v. Mirbach „Wie wir nachträglich aus einem Berichte des 
nicht dazu gezwungen worden wäre. Daß der | Reichsboten“ über die Berliner antiſemitiſche 
Kampf zwiſchen Solidarhaft und Theilhaft nicht Verſammlung vonMonta erſehen, hat Herr Ruppel 
mittelſt einer vom Zaune gebrochenen Verhandlung erzählt, daß ihm, Herrn! uppel, „die beſondere Ehre 
zum Austrag gebracht werden kann, ſchien ſelbſt] zu Theil geworden jei“, von dem Führer der 
Frhr. v. Mirbach zu fühlen, als er gegen bie ungariſchen Antisemiten, Herrn v. Iſtoczy, 
Unterſtellung Einſpruch einlegte, als ob es feine | empfangen zu werden, und er überbringe den 
Abſicht ſei, die Genoſſenſchaften auf der Baſis der | deutſchen Freunden und beſonders den Führern 
Solidarhaft zu beſeitigen. Die Verweiſung der | der Bewegung die Grüße jjenes errn. 
Anträge an eine Commiſſion war unter dieſen Um⸗Beſonders habe ſich v. Iſtoczy Über das Ehren⸗ 
ſtänden das ſicherſte Mittel, die Löſung der Frage geſchenk, „einen deutſchen Bierkrug mit Zubehör“, 
der Zukunft vorzubehalten. gefreut, welchen ihm Dr. Förſter vor einiger Zeit 
Der Antrag Mirbach hatte wohl von vorn- | verehrt. Man ſieht, der Antiſemitismus bemüht ſich, 
herein nicht den Zweck, in dieſer Seſſion zu einem | zu einer nternationale zu werden. Iſtoczy iſt 
geſetzgeberiſchen Act zu führen und dadurch irgend | die komiſche Figur im ungarischen 1 
einem „dringenden Bedürfniß“ abzuhelfen, ſondern ie derjelbe aan in jeder Seſſion mit furchtbarem 
er ſollte in conſervativem Sinne günftig auf die | Pathos eine Rede gegen die Juden, welche früher 
bevorſtehenden Wahlen einwirken. Die Conſervativen] immer mit gegen den Redner ſich kehrender Heiter⸗ 
wollten zeigen, daß fie auch auf dieſem Gebiete, keit aufgenommen worden iſt. Ernſter wurde die 
auf welchem die Liberalen ſich jo große Verdienſte | Judenhetze in Ungarn erſt, als fie durch acht unga⸗ 
erworben haben, in Concurrenz zu treten geneigt | riſche Studenten, welche im vergangenen Jahre in 
ſeien. Was ihnen auf dieſem Felde an praktiſcher [Berlin ſtudirt und dort dem antiſemitiſchen Verein 
Erfahrung abgeht, haben fie durch fleißiges Studium angehört hatten, in dieſem Jahre in die ungariſchen 
der ausländiſchen Geſetzgebung zu 5 5 geſucht. | Studentenkreiſe übertragen wurde, von wo die Bes 
Die heutige Erklärung der Offiziöſen, daß eine | wegung, da in Ungarn für ſolche Dinge viel Zünd⸗ 
Verwerfung des Staatszuſchuſſes zu den Prämien] ſtoff vorhanden iſt, ſich ſchnell weiter über das Land 
der Unfallverſicherung — welcher Zuſchuß des | verbreitete. Herr v. Treitſchke hat, wie man 
ſtaatsſocialiſtiſchen Charakters dieſer Maßregel wegen | ſieht, eine ſchwere Verantwortung zu tragen. 
ſowohl von den Nationalliberalen wie vom Centrum Der „Times“ zufolge iſt auf eine vom eng⸗ 
perhorrescirt iſt — „eine jede Vereinbarung un⸗liſchen Cabinete an die franzöfiſche Regierung 
möglich machen würde“, macht es jetzt vollſtändig] wegen deren Abſichten auf Bizerta gerichtete 
ſicher, daß der Reichskanzler auf das 1 wenigſtens freundliche Note von dem franzöſiſchen Miniſter 
für dieſe Seſſion 3 Verzicht leiſtet. Es ift | des Auswärtigen, Barthelemy St. Hilaire, geant⸗ 
ſchwer glaublich, daß die Neuwahlen eine dem wortet worden, Frankreich denke nicht daran, einen 
Staatszuſchuß günſtigere Mehrheit im Reichstage | Betrag von 150 Millionen Koſten, den die Ver⸗ 
ſchaffen werden; die Kometenartikel der „Grenze beſſerung des Hafens von Bizerta erheiſchen würde, 
boten“ erhoffen nichts in dieſer Beziehung von den ſich aufzubürden, Frankreich habe bereits mit 2½ 
in den gebildeten Schichten des Volkes wurzelnden | Millionen Arabern zu ſchaffen, die zur Unbotmäßig⸗ 
Parteien, ſondern ſie drohen, daß Fürſt Bismarck keit und zu Erregung von Unruhen geneigt ſeien und 
über die gebildeten Kreiſe hinausgehen und an die denke nicht daran, dieſe Zahl durch weitere 1 600 000 
Inſtincte der Maſſen appelliren werde. Araber in Tunis zu vermehren. Frankreich denke 
Der Antrag Varnbüler zum Unter⸗ endlich — ohne jedoch eine abſolute Verpflichtung 
ſtützungswohnſitzgeſetz hat den guten Erfolg] für die Zukunft zu übernehmen — nicht im Ent⸗ 
— es aller 155 au 5 le [genteften baranı, Tunis m annectiven und hoffe 
eutihen und die norddeu ngland werde ſeinen Verſicherun uben 
Gegen, welchen beiden die en 5 a m 
mehreren Artikeln zuftimmte, ganz ugeſezte] m Das neue italieniſche Miniſterium iſt no 
und einander ausſchließende Ziele verfolgen. Es nicht zu Stande gekommen. Wie — 55 
hat nämlich jetzt im Reichstage Graf Udo Stol⸗ [Sella die Verhandlungen mit einigen Deputirten 
berg, unterſtützt durch die Abgg. v. Below, der Linken behufs Bildung eines Cabinets, in 
Freiherr v. Minnigerode, Freiherr v. Mirbach, welchem die verſchiedenen Fractionen des Parlaments 
v. Puttkamer (Lübben), v. Puttkamer (Schlawe), vertreten ſein ſollen, wieder aufgenommen. 


enſchaften mit unbeſchränkter Solidarbaft auch | Actionär kann da feine Summe einlegen, er kann fie 
Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haft zugelaſſen werden [kündigen und herausziehen — genug ein feſtes 
allen — Abg. Ackermann fordert eine Repiſion des [ Genoſſenſchaftskapital iſt gar nicht da; es wird ver⸗ 
Genoſſenſchaftsgeſetzes von 1868, u. A. zum Zwecke der [ändert, verichoben, vermindert. Bei einer ſolchen 
Einführung eines Aufſichtsrechts der Communaldehörden, | Forderung iſt jede Möglichkeit, ſich mit Hrn. v Mirbach 
Me gg ea been der Ges nt feinen Antrag zu erg? gän — aus- 
er den Lom ’ er Ge- | gefchloffen. Vielleicht gelingt es zu einer Klärung zu 
Bale und der Mitgliedſchaft auf beſtimmte örtliche gelang = einer Connie, ar die ich alle drei Fu 
ezirke. iegenden Anträge zu überweiſen beantrage. 
Abg. Schulze⸗Delitzſch: Seit 1876 iſt die Ab⸗ 1 Abg. v. Mfebach: Ich kann im Großen und Ganzen 
änderung des Genoſſenſchaftsweſens von mir beantragt, | mein volles Einperſtändniß mit den Ausführungen des 
und ſeitdem hat die Erfahrung noch 1 178 — — als | Vorredners ausſprechen. Er ſelbſt bat meine Novelle 
der Aenderung und Ergänzung bedürftig auch fo | deſinirt als die Einführung der Theilhaft neben der 
namentlich die Beſtimmungen betr. die Feſtſte 11 5 der | Solidarhaft. Die Autorſchaft dieſes Gedankens nehme 
Mitgliedſchaft, bezw. den Eintritt und Austritt in und ich für mich in Anſpruch, die Faltung der Novelle rührt 
aus der Genoſſenſchaft, welche legtere für die verönlihe | pon einem bervorragenden praftiſchen Juriſten ber. Ihr 
Haft der Genoſſenſchafter von der größten Bedeutung | Text hat in der Preſſe im Großen und Ganzen eine 
it. In dieſer Beziehung wird das Geſetz mancher Er⸗ anerkennende Kritik und keine ſachlichen Einwendungen 
gänzung bedürfen, um eine größere Sicherbeit zu ſchaffen.] gefunden. Freilich gad die liberale Preſſe, bevor der 
Mir find Prozeſſe bekannt, wo zum Beiſpiel in einer ert noch bekannt war, die Parole aus: Was kann denn 
Genoſſenſchaft, die nach der eingereichten Lifte 200 Mit⸗ | von jener Seite Gutes kommen! Nach der „Tribüne“ iſt 
glieder zählen follte, dieſe Zahl ſich auf etwa 40 reducirte,] die Novelle nur zum Zwecke der Wadlagitation einge⸗ 
weil der Austritt behauptet wurde und nicht conſtatirt bracht. Ich glaube, es konnte nichts Thörichteres erſonnen 
werden konnte, inwieweit dieſe Behauptung begründet | werden. Ein politiiiper Hintergedanke lag mir durch⸗ 
fet. Eine ſehr glückliche Löſung der Aufgabe enthält das aus fern. Habe ich doch Hrn. Schulze⸗Delitzſch, dem 
preußſſche Geſetz über die Waſſergenoſſenſchaften, wo ſehr hervorragenden Mitglied der Forſſchrittspartel, meine 
en: ige Beſtimmungen über die Conſtatirung des | volle Anerkennung ausgeſprochen für ſeine aufopfernden 
intritts und Austritts entbalten find, die ich in meinen | Leiflungen auf dem Gebiete des Genoſſenſchafts⸗ 
Vorſchlägen wiederhole. Ein anderer Punkt von ſehr du Die Vorlage ſelbſt kann deshalb wohl nicht 
keine Wichtigkeit iſt das Umlegeverfahren, welches [bekämpft werden, weil die Theilhaft neben der Solidar⸗ 
eim Concurs an die Stelle des Einzelaugriffs treten | haft ſich auch in Belgien und Frankceſch als praktiſch 
ol, der den Gläubigern vermöge der Grundbe⸗ | bewährt bat. Der Begriff der Solidarhaft iſt in 
immungen über die Solidarhaft gegen jeden | meinem Geſetzentwurfe vollkommen Mar. Es handelt 
einzelnen Genoſſenſchafter zufleht. Bekanntlich haben | fih um eine gewiſſe perſönliche Solidarhaft, aber in 
wir im Allgemeinen anſtatt der Solidarhaft die | beſchränktem Umfange. Die Genoſſenſchaften find bis 
Solidarbürgſchaft in den Genoſſenſchaften; nur wenr der | jetzt ibrer Natur nach beſchränkt auf ein kleines Gebiet, 
Concurs ſtattgefunden bat, find die Gläubiger berechtigt, weil der vermögende Mann nicht gern Gefahr läuft, bei 
die einzelnen Genoſſenſchafter anzufaſſen, um ſich für | der Solidarhaft fein Vermögen einzubüßen. Durch eine 
ihre Verluſte zu entſchädigen. Die einheitliche Concurs⸗ Beſchränkung dieſer Haft will meine Novelle auch dem 
geſetzgebung fett uns jetzt in den Stand, dafür zu forgen, | Wohlbabenderen die Möglichkeit geben, ih au ſolchen 
daß auch bei dem Concurſe die 2 der Gläubiger sachsen = betheiligen, alſo den beftehenden Ge⸗ 
voll gewahrt werden können ohne die Härte des Einzel⸗ noſſenſchaften in keiner Weile Abbruch thun, vielmehr 
angriffs. Wenn auch hier, wie in dem Waſſergenoſſen⸗ ein Mittel ſein zur umfangreicheren Creditgewährung 
rate. ein Umlegeverfahren eintritt, jo brauchen | an den kleinen ann, welche zur Bekämpfung des 
wir nicht den einzelnen Gläubigern das Recht zu gebeu, [Wuchers jo außerordentlich notb thut. Da der Gedanke 
den einzelnen Genoſſenſchafter in Anſpruch zu nehmen.] der Novelle fo außerordentlich klar iſt, ſo möchte ich Sie 
Die Solidarhaft bleibt trotzdem unberührt, denn der bei | bitten, fie im Plenum zu behandeln. (Beifall rechts.) 
der Umlage ausgeworfene Theil. der wegen Inſolpenz Abg. Ackermann: So ſehr ich die Verdienste der 
Einzelner nicht zu beſchoffen war, muß auf die übrigen [Genoſſenſchaften und bes Hrn. Schulze anerkenne, um 
übertragen werden. Fällt ein Theil: aus, fo wird der ‚fo mehr muß ich bedauern, daß in neuerer Zeit große 
Ausfall wieder von Neuem umgelegt und fo wird forte | Berlufte über ganze Gemeinden gekommen find in Folge 
efahren dis zur vollen Befriedigung der Gläubiger. ] von Concurſen einzelner Genoſſenſchaften. Zwar kann 
er Antrag des Abg. Ackermann hat mit dem meinigen | die Geſetzgebung den Verkehr nicht vor jedem Berluft 
das gemeinjam, daß er ſich ſpeziell an das vorhandene | ficherftellen, wenn aber öffentliche Juſtitute in größerem 
Geſetz hält und einzelne Mißſtände gelegt! ab⸗ mfange zuſammenbrechen und dadurch Familien um 
ändern will. Können denn aber alle Mißſtände | Habe und Gut gekommen find, fo muß die Geſetz gebung 
durch die Geſetzgebung abgeſtellt werden? Wie] belfen: Sind doch nach einem bairiſchen Blatte 1879: 
Be 3. B. die Geſchäfte der Genoſſenſchaften dur | 24 Vereine mit 7895 608 Mk. in Verluſt gekommen! 
an örtlich beſchränkt werden? Ich ſelbſt bin mit | Die von mir aufgeſtellten Punkte erſchöpfen die Sache 
Rückſicht auf die Solidarhaft der allzu großen Aus⸗ l durchaus nicht. ir lag nur daran, die deachtenswerthen 
dehnung der Genoſſenſchaften immer entgegengetreten, | Geſichtspunkte zur Prüfung zu ſtellen. Was nun meinen 
aber eine örtliche Beſchränkung der Geſchäfte auf dem | erften Borfhlag betrifft, die Geſchäfte der Genoffen: 
Wege der Geſetzgebung halte ich für unausführbar. | ſchaften und der Theilnehmer an der Mitglieds 
Bezüglich der Beſchrän ung der Dividende zu Gunſten | örtlich zu beſchränken, fo meine ich, je aus edehnter 
eines Reſervefonds werden wir leicht zu einer Ver- die geſchäftliche Thätigkeit der Genoſſenſchaft if, ne 
ſtändigung kommen. Ich ſelbſt gehe in dieſer Beziehung ſchwerer iſt es ihrer Verwaltung gemacht, die Credit Er 
noch weiter und fordere in meinem Antrage, daß jede | keit der Einzelnen zu prüfen. Nach der fe — Weise 
Genoſſenſchaft einen Reſervefonds haben muß Andere berg ift die Genoſſenſchaft örtlich in * Nun 
zus 175 Pie. 8 0 15 d gerne ‚Sie kann We e . er Schulze 
auf die große PVerfchtedenartigfeit der Ger e e treiben wo ſie : 
En Emereil dar nicht geregelt werden können.] meinte, jo etwas ließe 18 nicht örtlich firtren, er er⸗ 


* 


Raum⸗ 
Unfer Muflerftatut und die Beſchlüſſe unſerer General“ | kenne zwar an, daß eine Beschränkung auf kleinere 
verſammlungen werden Sie überzeugen, daß wir damit | verhälkniſſe geboten ſei es ließe 8 
viel weiter kommen als der Abg. Ackermann mit feinen | machen, fo vermeife ich ibn au die Grenzen des Kirch⸗ 
Geſetzesvorſchlägen. Was die zur Bildung einer Ges | Rheinland, deren irtfamteit, eum die Genoflenfchaften 
noſſenſchaft erforderliche Zahl von Mitgliedern betrifft, ſpiels gebunden if. Wenn ren möchte, jo dürſte es ſich 
o erkenne ich an, daß wir mit den ganz kleinen Ges | aud nicht an Seirchfpiele fir — Amtsgerücdtg oder eine 
noſſenſchaften üble Erjabrungen gemacht baden. Auch | doch empfehlen, den > zuführen. Der zweite Punkt 
Eon gl 5 8 1 wolcker die Biolderde im Morimelbetrage zum Reſerve⸗ 

onſum⸗ Vereinen zum rlede von Spirituoſen h 

J wird durch die Sedfegung einer größeren Zahl von Dit: J fonds beſtimmt, geht aus der Erwägung hervor, daß 


die von den Genoſſenſchaften gezahlten Dividenden zu 
hoch find. Das Verbot der Speculationen in Mobilien 
und Immobilien (Nr. 3) iſt berechtigt, well dieſelben 
nicht in das Gebiet der Genoſſenſchaften gehören. Das 
Verbot der Creditgewahrung an Mitglieder des 
Vorffandes und der Verwaltung aber tft um fo 
berechtigter, als ja auch der Vormund aus dem Ver⸗ 
mögen ſeines Mündels nur unter ausdrücklicher Zu⸗ 
ſtimmung der Vormundſchafts⸗Behörde Darlehen nehmen 
kann. Die von mir geforderte Cautionsſtellung tft 
nach dem Uſus bei Kaſſirern u. ſ. w. ſeldftverſtändlich, 
ebenfo daß der Generalverſammlung das Recht 
der Feſtſetzung der im Lombardverkehr zu leihenden 
Effecten zu übertragen iſt und daß dieſelbe Verſammlung 
die Grenze der Creditbewillt 555 an ihre Mitglieder zu 
beſtimmen hat Daß ein Mitglied einer Genoſſenſchaft 
nicht gleichzeitig Mitglied einer andern gleichartigen 
Genoſſenſchaft ſein dürfe, fordert gebieteriſch die Erfah⸗ 
rung, daß * ſolcher Genoſſenſchaften an meh⸗ 
reren anderen Rechte in Anſpruch genommen und den⸗ 
ſelben dadurch große Verluſte zugefügt hatten. Den 
entſchiedenſten Widerſpruch hat die Beſtimmung gefunden, 
daß der Communal⸗Aufſichtsbehörde ein Auffichtsrecht, 
ins beſondere auch das Recht der Beſtellung von Revi⸗ 
foren, zuſteht, welche nicht Mitglieder der Genoſſenſchaft 
ſeln dürfen. Hr. Schulze hat die Nothwendigkeit einer 
Reviſion ſelbſt aner kannt, aber gemeint, die Genoſſen⸗ 
ſchaften würden ſich die Aufſicht der Com munalbehörden 
nicht gefallen laſſen und ſich viel lieder auflöſen Ich 
the le dieſe Furcht nicht, ich glaube auch, daß die Auf⸗ 
ſicht einer ſolchen unparteilichen Behörde noch mehr als 
die einer Staatsbehörde von Nutzen fein kann. Indeſfen 
bin ich gern bereit, die Communalbehörden fallen zu 
laſſen wenn ſich ein geeigneteres Organ finden ſollte. 

Staatsſecretär v. Schelling: Die Reichsregierung 
iſt bereits mit einer Reſorm des Genoffenſchaftsrechts 
befaßt. Ein vorläufiger Entwurf der Acttenrechtsnovelle 
liest bereits vor, wäbrend in Betreff des Gevoſſenſchafts⸗ 
weſens ein entſcheidender Schritt Seitens der Reichs⸗ 
regterung noch nicht geſchehen iſt Die Regierung vers 
hält ſich daher gegen die neuen Geſichtspunkte welche in 
den vorliegenden Anträgen hervortreten, in keiner Weiſe 
abwehrend, ſondern erblickt nur eine ſehr dankenswerthe 
Förderung ihrer Aufgabe. Ich kann Namens der Reichs⸗ 
regierung noch hinzufügen, daß die Haupturſache der 
auf dieſem Gebiet entſtandenen Mißſlände in dem bis⸗ 
herigen Syſtem der ausnahmsloſen Solidatkaft der Ges 
noſſenſchaften beruht und es daher als ein ſehr beachtens⸗ 
werther Gedanke erſcheint, wenn der Antrag Mirbach 
neben den Geſellſchaften mit unbeſchränkter, ſolche mit 
beichränfter Haftung zulaſſen will. Die Reihsregierung 
wird aber in der Spezialberathung wegen der mannich⸗ 
fachen, noch entgegenſtehenden Schwleriek item nicht im 
Stande fein, eine präcifirte Stellung einzunehmen. 

Abg. Lasker: Nur der überraſchende Antrag des 
Abg. v. Mirbach, feinen Geſetzenlwurf im Plenum weiter 
zu berathen, veranlaßt mich in die Debatte einzugreifen. 
Es macht auf mich beinahe den Eindruck, daß er die 
Tragweite ſeines Vorſchlages noch nickt vis an's Ende 
durchgedacht hat. Es iſt mir ſchon an ſich eine merk⸗ 
würdige Erſcheinung, daß die Herren drüden, welche die 
gi. Verwirrung des Verkehrs im Weſentlichen der 

ctiengeſetzgebung zuſchreiben und die liberale Aera, wie 
fie es nennen, dafür verantwortlich machen, jetzt mit 
einem Antrage auftreten, in welchem fie das Actienweſen 
ganz außerordentlich erweitern wollen (Sehr richtig! 
inks !); denn der Antrag v. Mirbach iſt eigentlich nur 
ein Antrag auf Schöpfung neuer Bcttengeſellſchaften 
unter Hinweglaſſung vieler Garantien, welche das Actien⸗ 
geſetz ſonſt gewährt, und es iſt in der That ein kühner 
Sprung ohne Gleichen, daß die Herren mit ſo leichtem 
ate und mit wenigen Paragraphen eine neue Ge⸗ 
ſchaftsform ſchaffen zu können glauben, die hundertmal 
die Gefahren des Actienweſens vervielfältigt. Darin 
flimme ich mit Hrn. v. Mirdach überein, daß es nöthig 
iſt, neue Formen des Credits zu eröffnen. Ich habe daber 
ſowohl Actiengeſellſchaften als Commanditgeſellſchaften, 
wie überhaupt Acttengeſellſchaften, wie jede andere Form 
des Credits für berechtigt gehalten gegenüber den äußerſt 
thörichten Redereien, welche einer Form des Eredits das 
zur Laſt legen, was an Verwirrung des Verkehrs in 
letzter Zeit vorgekommen iſt. Mit den Genoſſenſchaften 
im Sinne Schulze⸗Delitzſch's baden d. Mirbach's Bor: 
ſchläge geringe Gemeinſchaft. Ich bin für neue Formen 
des Credits; ſo glaube ich z B, daß wir bei allen Ge⸗ 
noſſenſchaften, die ſich mit Verſicherungen beſchäftigen, 
das 2 des Hrn. v. Mirbach nicht entbehren 
können. Schulze⸗Delitzſch beantragt ja ſelbſt, daß das 
gegenwärtige Genoſſenſchaftsweſen auf die Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften nicht angewendet werde. Das zeigt, daß 
nicht dieſelbe Creditform für alle Arten von Geſchäften 
paßt; wer alſo beſchränkte Haftung beantragt, ſollte auch 
darüber nachdenken, für welche Formen der Geſchäfte 
di fer Credit paſſend fet, unter welchen Cautelen fie 
einzuführen ſef, ohne die Gefahr des Actienweſens 


in die tieſſten Schichten des Volkes hinein⸗ 

zutragen. Motive hat der Antragſteller nicht bei⸗ 

gegeben; es iſt 8 Fr er ſich ſehr Vieles gut 
jeder 


edacht hat. Nach 8 6 Genoſſenſchafter ſo viel 
Stimmen haben, als er Geſchäftsantheile beſitzt, m: 
nicht der Geſellſchaftsvertrag Anderes feſiſetzt. Mit 
dieſer Beſtimmung ſtoßen Sie das Prinzip des Genoffen⸗ 
7 gänzlich um, denn das Meſen der Genoſſen⸗ 
je ten beſteht ja darin, daß alle Berfonen der Genoſſen⸗ 
ee ee 
d at, da e Genoſſenſchafter zwar 
Mitglieder der Geſellſchaft bleiben, pr ihre Anthetle 
kündigen können, weiß ich nicht. Das wäre ja noch 
ſchlimmer als bei den Actiengeſellſchaften, wo der Ac⸗ 
ttonär wenigſtens mit allem, wozu er ſich verpflichtet 
hat, gane iſt. Endlich verſtehe ich nicht, wie der 
5 8, daß der Betrag der Geſchäftsantbelle während der 
auer der Genoſſenſchaft nicht herabgeſetzt werden darf, 
ſich mit dem § 6 vertragen fol; mir ſcheint das ein 
offendarer Widerſpruch zu fein. Das ſittliche Prinzip 
der — 2 beſteht gerade im Eintreten des Ge⸗ 
noſſenſchafters mit feiner ganzen Exiſtenz für die Genoſſen⸗ 
ſchaft, während der berühmte Actionär einen zei 
aus ſeinem Vermögen ausſondert und ſich nur mit dieſem 
für die Wctiengefeülchaft bindet, ohne ſich um die Geſchöfts⸗ 
führung beſonders zu kümmern. Wollen Sie dieſe Nuchs 
thelle auf das Genoſſenſchaftsweſen im Allgemeinen 
übertragen? Dann wird daſſelbe weit in feinem Werth 
berabgemindert werden. Es iſt unmöglich, das Geſetz 
in dieſer Form anzunehmen; es iſt unmöglich, es in 
dieſer Seſſion anzunehmen, nachdem Sie felbft die 
egierung zu einer Reviſion des Actiengeſetzes gedrängt 
haben. Sie laſſen dem Antrage die genügende Berüc⸗ 
ſichtigung widerfahren, wenn Sie ihn mit den anderen 
— 1 an die Commiſſion gehen laſſen. (Beifall 
bg. Richter (Hagen): In ungewöhnlicher Weiſe 
werden aus derſelben politiſchen — von 8 
Perſonen 2 Anträge in Bezug auf das Genoſſenſchafts⸗ 
weſen eingebracht, welche auf entgegengeſetzter Grundan⸗ 
ſchauung beruhen. Der Antrag Ackermann hält das Ge⸗ 
fühl der ſolidariſchen Verantwortlichkeit noch nicht aus⸗ 
reichend genug und will den Genoſſenſchaften ger ade 
rba 


Zbablagitation geſtellt gedacht, zumal 

Ipät in der Seſſion erſcheinen, wo fie keine 
7 5 Bedeutung mehr haben können. 
ch conſtatire übrigens, daß der Ton in der Beurthei⸗ 


1 


Bairiſchen Landboten“ behauptet, daß nach den Schulze⸗ 
Then Genoſſenſchafts⸗Blättern 1879 die Vereine mit 
7895 618 & in Verluſt gerathen find, und daß für 1880 
der bis dahin ziffermäßig feſtgeſtellte Verluſt 1 202 887 K. 
beträgt, ſo daß der Gelammtverluft für 1879 und 1880 
9098 495 / betrage. Das Mlldeſie, was man zur 
Beurtheilung dieſer falſchen Mien ſagen kann, ift, daß 
Hr. Ackermann mit dem „Bairiſchen Landboten“ Ge⸗ 
winn mit Verluſt verwechſelt hat. (Heiterkeit) Nach 
der genauen Statiſtik über 199 Vorſchuß⸗Vereine 


im Jahre 1879 beträgt der von Hrn. 


Ackermann auf 
beinahe 8 Mill. angegebene Verluſt 


0 
in Wirklichkeit 
1748 164 Mk. und nach Abzug aller Verluſte bleibt für 
die Vereine ein Reingewinn von 8 334 904 Mk. (Hört!) 
Pro 1880 iſt überhaupt keine Statiſtik bis jetzt aufgemacht 
worden. Wenn Jemand, wie Hr. Ackermann, einen er 
ftändigen Antrag einbringt und man den Eindrud haben 
muß, daß derſelbe ſich mit den Genoſſenſchaften näher 
beſchäftigt hat, und 19 ſo leichthin eine falſche 
Ziffer öffentlich vorbringt, ſo iſt mir das nach meinem 
Gefühl für parlamentariſche Verantwortlichkeit unerklärlich. 
(Sehr richtig! links.) Mit ſeinen falſchen Ziffern würde 
Hr. Ackermann den Genoſſenſchaſten zehnmal mehr ge⸗ 
ſchadet haben als im günſtigſten Fall ſein Antrag nutzen 
kann. Was will überhaupt Verluſtziffer beſagen? Nicht 
Fremde haben dies an Genoſſenſchaſten verloren, ſondern 
es — die Verluſte, welche innerhalb der Genoſſen⸗ 
ſchaften dem Gewinn gegenüberſtehen, wie in jedem Ge⸗ 
ſchäft Verluffe und Gewinne vorkommen. Seit der 
er Kriſis von 1873 haben alle 


ö Genoſſen⸗ 
ſchaften ſich als beſonders ſolide Geſchäftsform erwieſen. 
Hr. Ackermann will dem Verlust durch geſetzliche 
Schablonen Near Die ſächſiſchen Conſervativen 
übertreffen an wärmerei für Staatsbevormundung 
alle Conſervativen im Reich. Nach dem Ideal derſelben 
müßte eigentlich neben jedem Menſchen ein Polizeibeamter 
ſtehen, natürlich ein ſächſiſcher (Heiterkeit), der aufpaßt, 
daß er Nichts verliert und keine Dummheiten macht. 
Nirgend iſt die Theorie pom beſchränkten Unterthanen⸗ 
verſtand ſo entwickelt, wie bei den Conſervativen. Die 
Genoſſenſchaften haben aus ſich heraus Großes geleiftet 
ohne ſächſiſche Polizei, es kommen einzelne Verluste 
vor, flugs ſind die ſächſiſchen Konfervativen 
zur Stelle und Tagen, das kommt ‚davon, daß 
die fällen Polizei nicht dabei geſtanden hat. Des⸗ 
balb ſollen die Genoſſenſchaften alſo unter Communal⸗ 
Auſſichtsbehörden geſtellt werden! Ja wenn die letzteren 
es nur verſtänden, ihre eignen Rechnungen in Ordnung 
zu halten. Auf dem Städtetag in Brandenburg wurde 
conſtatirt, daß die Landräthe nicht einmal überall die 
vorſchriftsmäßigen Auszüge aus der Kreisverwaltung 
publlcirten und auf dem Brandenburger Provinzlallandtag 
wurden die erheblichſten Zweifel gegen die a 6 
atiſtik vom Landſyndicus ausgeſprochen. Wenn die 
ehörden ihre 5 Kaſſen gegen Unterſchlagungen 
es könnten, die doch zahlreicher vorkommen als bei 
ſedem Gefchäft, Jeder würde ſich alsdann auf die Auf⸗ 
ſicht ve ehörden verlaſſen und in der eigenen Prüfung 
nachlaſſen, während doch die Behörden ſelbſt weder die 
Fähigkeit noch die Möglichkeit baben, die Aufficht zu 
führen. Was im Uebrigen in der Schablone des Hrn. 
Ackermann ſteht, mag für Reſolutionen von Vereins⸗ 
tagen paſſen, und iſt auch vielfach in ſolchen 
ausgeſprochen worden, aber wollte man dename, 
in das Geſetz ſchreiden, jo müßte es auch Anwen⸗ 
dung finden au älle, wohin die Schablone nicht 
paßt, z. B. die Beſchränkung der Mitgliedichaft auf 
einzelne Orte würde gerade die Betheiligung der 
Landwirthſchaft am Genoſſenſchaftsweſen erſchweren. Auf 
andere Genoſſenſchaften wie Vorſchußvereine ſind über⸗ 
baupt die Ackermann'ſchen Vorſchläge nicht zugeſchnitten. 
Was heißt zur Caution verpflichten, wenn man nicht 
die Höhe der Caution angiebt. Wie kann man aber 
einen ſolchen Tarif aufftelen? Wie läßt ſich ein 
Maximaltarif für Dividende aufftellen? Die Genoſſen⸗ 
ſchaften batten 1879 einen Reſervefonds von 16 Mill. 
Mark, fie brauchen für die Bildung des Reſervefonds 
keinen geſetzlichen Zwang. Mehr als die Geſetzesſchablone 
bilft der einzelnen Genoſſenſckaft die Gefammtorgants 
ſation, die öffentliche Kritik der einzelnen Unfälle und 
Verluſte auf den Verbandstagen zur W 
Uebrigen. Die 


unbe⸗ 
a dort ers 
richtet. 0 


unbeſchränkte verwandelt worden als man gehabt. Ein 
abſchließendes Urtheil läßt ſich nicht ausſprechen. Die 


drücke auf den Verhandlungen über den fa. e 
Nothſtand. In Oberſchleſien ſind ſehr viele Genoſſen⸗ 
chaften, weiß er, was ſie leiſten und iſt er überzeugt, 
aß, was ſie nicht leiſten, neue Genoſſenſchaften beſſer 
vermöchten? Er hat den Gedanken der Wohlthätigkeit 
reicher Leute, welche kleinen Leuten Geld geben ſollen, 
für die Genoſſenſchaften verwerthen wollen, aber ſehr 
reiche Leute ſind wenig und der kleinen Leute ſind viele. 
Die Schulze'ſchen Genoſſenſchaften haben gerade mit 
dem ri le ebrochen, und erſt die 
Vereinigungen auf dem Grundſatz der Seldſthilfe haben 
die Mittel zugeführt, um die Creditbedürfniſſe der kleinen 
eute in ſo großem Umfange zu befriedigen. Vornehme 
eute, welche nur das Geld hergeben, das die kleinen 
Leute in der Genoſſenſchaft ausgeben, ſind kein Segen 
— Genoſſenſchaften Männer aus niederen Ständen 
önnen der Genoſſenſchaft —555 ihren Rath in der Ver⸗ 
waltung viel nützen und durch die Form der Solidarhaft 
werden ſie gerade verantwortlich dafür, nur guten Rath zu 
ertheilen. Wenn aber die Wohlthäter blos Geld gewiſſer⸗ 
maßen & fonds perdu hergeben, welches die 1 en 
Intereſſenten m verausgaben haben, fo wird das Geld 
dald verwirthſchaftet ſein und die neue Form der Ge⸗ 
noſſenſchaften wird mehr de Beratung des guten 
Rufes der gegenwärtigen 6 eitragen, als 
ſich nützlich erweiſen. Die beſchränkte Haftbarkeit hat 
sie in beſtimmter Richtung eine Zukunft, aber keine 
taterle des Sa ift zur Zeit weniger vorbereitet. 
Die Betheiligten haben keine Initiative ergriffen, über 
die auswärtige Au 5 iſt die Materie noch nicht 
vollſtändig und unklar. Bis zum nächſten Jahre aber 
möchte ich Hrn. v. Mirbach den Rath geben, ſich nicht 
blos durch allgemeine Vorſtellungen und durch ein wohl⸗ 
wollendes Herz beſtimmen zu laſßen. ſondern ſich praktiſch 
einmal um das Genoſſenſchaftsweſen zu bekümmern und 
in die Verwaltung der Genoſſenſchaften hineinzuſteigen. 
Theoretiſcher, wie er vorgeht, iſt der Liberalismus, wie 
man von jener Seite fo oft einen Vorwurf macht, nie 
vorgegangen, und ſolche Geſetzesmacherei, wie fie Hr. 
v. Mirbach vorſchlägt, gewiſſermaßen ins Blaue hinein, 
bot der Liberalismus zu keiner Zeit und auf keinem Ge⸗ 
biete betrieben. (Beifall links.) 

Abg. 4 N (Friedberg): Im Jahre 1878 habe 
ich mir erlaubt, im Anſchluß an den § 3 des vorliegen⸗ 
den Geſetzesantrages zu erklären, daß in Süddeulſch⸗ 
land, insbeſondere im Großherzogthum Heſſen und 
Baden, auch in Rheinbaiern zum Theil Genoſſen⸗ 
ſchaften, d b. landwirthſchaftliche Darlehnskaſſenvereine 
nach Reiffelſen'ſchem und anderen Syſtemen beſtehen, 
daß dort außerdem eine Reihe von Conſumvereinen 
vorhanden I die zur Zeit mit gutem Erfolge ohne 
Geſchäftsantheile operirt hätten. Ich gab damals zu 
erwägen, ob in dieſer Beziehung nicht die vollſte Frei⸗ 


beit zu laſſen ſei. Ich kann heute conſtatiren, daß im 
Vorjahre auf einer Conferenz von Vertretern dieſer 
Vereine unter Zuſtimmung des anweſenden Anwalts 
Schulze⸗Delitzſch ausgeſprochen wurde, daß man aller⸗ 
dings mit minimen Geſchäftsantheilen ſich begnügen 
könne, daß man aber mit Rückſicht auf den Charakter 
der Genoſſenſchaften ſolche fordern mühe. Auch die 
Verbandstage dieſer Genoſſenſchaften haben ſämmtlich 
dieſen Beſchluß gutgeheißen. 

Abg. v. Mirbach: Dem Abg. Lasker muß ich er⸗ 
widern, daß meine Vorſchläge die e mit 
1 Haftung keineswegs in ihrem Beſtand 
tangiren. Nachdem übrigens Schulze ſelbſt ſich dafür 
erklärt hat, kann ich 51 die Zuſtimmung Laskers ver⸗ 
tchten. Wenn er mir übrigens vorgeworfen hat, ich 

egreife die Tragweite meines Antrages nicht, jo will ich 
nicht verkennen, daß ihm allein die Fähigkeit beiwohnt, 
in allen Dingen gleich klar 4 ſehen. (Heiterkeit) Hrn. 
Richter gegenüber conſtatire ich, daß unter der Herrfchaft 
des öfterreichiichen Geſetzes von 1873 115 bereits über 
die Hälfte aller dortigen Genoſſenſchaften als Theil⸗ 
haftgenoſſenſchaften conſtituirt haben. Was die Kritiken 
der Beitungen betrifft, fo erkläre ich, daß ich für keine 
derartige Aeußerung verantwortlich bin; ich bin nur für 
das verantwortlich, was ich ſelbſt ausſpreche. Hrn. Richter 
iſt es gelungen, auch hier die politiſchen Gegenſätze hervor⸗ 
zukehren. Hoffentlich begegnet ein derartiges Vorgehen, das 
— objective Behandlung wirthſchaftlicher Fragen ver⸗ 
indert, einmal dem einmüthigen Widerſtande aller 
Parteien dieſes Hauſes. Wenn Hr. Richter mir vor⸗ 
eworfen hat, ich wolle nur Wohlthätigkeitsvereine 
ſcgaffen, fo verweiſe ich ihn auf den ſtenographiſchen 
Bericht, der gerade das Gegentbeil ausweiſen wird. 
Möge Hr. Richter mir nicht in's Blaue hinein Vor⸗ 
würfe machen! 

Abg. Ackermann: Hr. Richter hat auf den Verluſt 
keine Rückſicht genommen, welche den einzelnen Genoſſen⸗ 
ſchaftern durch nothwendig gewordene Zuſchüſſe an die 
Genoſſenſchaften erwachſen find. Seine Aeußexungen 
über die ſächſiſchen Conſervativen ſind in einer Tonart 
erte worden, die mich eigentlich leder Entgegnung 

erheben. 

Abg. Schulze⸗Delitzſch: Die Reglerung hat bei 
Beantwortung einer von mir geſtellten Interpellation 
allerdings anerkannt, daß die Penne Genoſſenſchaften 
Geſchäftsantheile haben müßten. Wenn alſo die Reiffeiſen⸗ 
ſchen Genoſſenſchaften ſolche Geſchäftsantheile bisher 
nicht gehabt haben, fo ſtehen fie damit eigentlich außer⸗ 
halb des Geſetzes. Ich kann aber mittheilen, daß nach 
meinen Informationen die Reiffeiſen'ſchen Genoſſen⸗ 
kalten jetzt faſt durchgängig Geſchäftsantheile eingeführt 

en. 

1 bemerkt Abg. Richter (Hagen): Herr 
v. Mirbach hat ausdrücklich von „Wohlhabenden“ ges 
5 * die „im Intereſſe der Meinen Leute“ ſolchen 

enoſſenſchaften beitreten ſollten. Das tft eber, was ich 
unter Wohlthätigkeits⸗Anſtalten verſtehe. Hr. Ackermann 
bat zugeben müſſen, daß feine Zahlen falſch geweſen ſiad. 
Er hat angedeutet, er wiſſe vielleicht Zahlen, die es noch 
viel ſchlimmer darſtellten, ſich aber wohl gehütet, dleſelden 
anzuführen. Ein ſolches Verfahren richtet ſich ſelbſt. 

Die Anträge werden ſämmtlich einer Commiſſion 
von 21 Mitgliedern überwieſen. 

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs, bes 
treffend die Beſtrafung der Weinfälſchung, der 
vom Abg. Bubl beantragt iſt. Nach demſelden ſoll die 
gewerbsmäßige Herſtellung welnähnlicher Getränke (Kunſt⸗ 
weine) mittelſt Säuren, ſäurehaltiger Subſtanzen oder 
Be, ſowie der Verkauf dieſer Getränke beftraft 
werden. 

Abg. Buhl: Mein Antrag bezweckt die ſchweren 
Mißſtände, welche gegenwärtig im Weinverkehr beſtehen 
und zu deren Beſeitigung die fetzige Geſetzgebung nicht 
ausreicht, aufzuheben oder wenigitens in bedeutendem 
Maße abzuſchwächen. Dabei ſehe ich von derjenigen 
e der ab, welche durch Zuſätze von Waſſer 
und Zucker der natürlichen Säure des Weines entgegen⸗ 

treten ſuchen. Vielmehr trifft mein Antrag diejenigen 
abrikanten, welche die natürlichen Säuren durch künſt⸗ 
lichen Säurezuſatz vermehren und es dadurch ermög⸗ 
lichen, die Quantitäten dieſes Weines unbegrenzt ver⸗ 
mehren zu können, ſo daß von dem wirklichen Wein 
kaum etwas herausgeſpürt werden kann. Dieſer Kunſtwein, 


. (Beifall.) 
Ahecntelen öde Chriedber ) erkennt das Beſtreben 


Fabien find. Das habe aber zum großen Theil die 
abrikation der Kunſtweine beſonders gefördert, und 
dieſer ganze Zweig der Induſſrie würde brach gelegt 
werden durch den vorliegenden Antrag. Auch dürfe man 
nicht vergeflen, daß der Wein häufig. gemiffer Zuſätze 
bedarf und verſchiedene Jahrgänge unter einander per⸗ 
ſetzt werden müſſen, um einen auf gleichmäßigen Wein 
zu liefern. Es laſſe ſich daher häufig eine ſcharfe . 
nicht ziehen, wo die Verfälſchung anfängt, zumal die 
Chemie ſeldſt noch nicht weit genug vorgeſchritten ſei, 
um jedesmal eine zutreffende Analyſe des Weins zu geben. 

Abg. Reichenſperger (Crefeld) erklärt ſich mit dem 
Antrage Buhl einverſtanden, wünſchte aber noch eine 
Beſtimmung, Inhalts deren namentlich die Verfälſchung 
von Rothweinen ausgeſchloſſen werden könnte. uch 
würde es ſich empfehlen, den Entwurf einer Commiſſion 
zu überweiſen, um Beſtimmungen auszumerzen, welche 
auch gewiſſe Verbeſſerungen der Weine durch Zuſätze, 
die durchaus * feten, treffen würden. 

Geh. Rath Koehler erklärt, daß eine Declaration 
darüber, welche Manipulationen im Sinne des Nahrungs⸗ 
mittelgeſetzes als erlaubt an a werden dürften, nicht 
gegeben werden könne, da die Gerichte, welche ftelbftitändig 
zu richten haben, eine ſolche nicht anerkennen würden. 

achdem ſich ſodann noch die Abgg. Kiefer und 
Staudy, für Ueberweiſung an eine Commiſſion ausge⸗ 
ſprochen haben, conſtatirt Abg. Richter, daß auch feine 
Bart dem Autrag ſympathiſch gegenüberſtehe. Der 
utrag wird darauf einer Commiſſion von 14 Wit« 
gliedern zur Vorberathung überwieſen. 

Auf der Tagesordnung ftebt nunmehr die Bes 
rathung des Antrages Varnbäler betreffend den 
Unter er Smwohnfig. Der Antragſteller beantragt 
— mit nicht auf die vorgerüdte Zeit den Gegen⸗ 

and von der Tagesordnung abzuſetzen. Das Haus bes 
ſchließt demgemäß. 

Es folgt die Berathung mehrerer Petitionen. 
Eine Petition des landwirihſchaftlichen Kreisvereins 
zu Reichenbach, den Erlaß geſetzlicher Vorſchriften zum 
Schutz nützlicher Singvögel betreffend, wird dem Reichs⸗ 
kanzler als Material für das beabſichtigte Vogelſchutz⸗ 
geſetz überwieſen. . 

Drei Petitionen, in denen ſich die Petenten darüber 
beſchweren, daß fie durch die milttäriſchen Schieß⸗ 
übungen in ihrem 1 reſp. ihrem Erwerbe geſtört 
ſind, werden trotz des Widerſpruchs des Reg⸗Com⸗ 
miſſartus der Regierung zur Abhilfe überwieſen. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


Deutſchland. 


A Berlin, 18. Mai. Dem Bundesrath iſt der 
folgende Entwurf einer Verordnung betreffend die 
Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Reichs⸗ 
bankbeamten zugegangen: „Die Beſtimmungen des 
Geſetzes betreffend die Fürſorge für die Wittwen 
und Waiſen der Reichsbeamten der Civilverwal⸗ 
tung vom 20. April d. J. finden auf die Reichs⸗ 
bankbeamten mit folgenden Maßgaben entſprechende 
Anwendung: 1) an Stelle der Reichs kaſſe tritt überall 
die Kaſſe der Reichsbank; 2) die Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
eisen träge werden bei der Reichsbank 2 einem 
eſonderen Fonds angeſammelt und verwaltet. In⸗ 
ſofern derſelbe nicht zu den laufenden Zahlungen an 
Wittwen⸗ und Waiſengeld zu verwenden iſt, erfolgt 
die zinsbare Anlegung in Schuldverſchreibungen des 
Reichs oder deutſcher Bundesſtaaten nach Beſtimmung 
des Reichsbank⸗Directoriums. Im alle des § 41, 
Abſ. 1 des Bankgeſetzes geht der Fonds mit den 
darauf laſtenden Verpflichtungen unverkürzt an das 
Reich über; 3) dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Juli 
1881 in Kraft.“ 

Berlin, 18. Mai. Wenn der Plan, den Schluß 
des Reichstags bis Pfingſten herbeizuführen, gelingen 
ſoll, wird das Haus ſich ſehr beſchränken müſſen. Als 
beſtimmendes Motiv für die raſchere Beendigung der 
Seſſion wird angeführt, daß eine Anzahl Mitglieder 
des Reichstags dem Präſidenten erklärt hätten, daß 
ſie nach Pfingſten an den Sitzungen nicht mehr theil⸗ 
nehmen könnten. Welche Bewandtniß es mit dieſer 
Erklärung hat, mag dahingeſtellt bleiben. Auffällig aber 
iſt es, daß der Reichskanzler keinen Einſpruch gegen 
dieſe Dispoſitionen erhebt. Denn die Anträge bezüglich 
der Einſchließung der Unterelbe in das Zoll⸗ 
gebiet unter Aufhebung des Hauptzollamts und der 
. in Hamburg, welche in dieſen 

agen dem Bundesrath zugegangen ſind, haben, man 
möchte faſt jagen, den eingeſtandenen Zweck, die Anſchluß⸗ 
verhandlungen zu einem raſchen Abſchluß zu bringen, 
ſo daß die finanziellen Modalitäten des Anſchluſſes 
noch in dieſer Selfion des 8 geregelt werden 
könnten. Der Einſchluß der Unterelbe in das Zoll⸗ 
gebiet wird freilich unter allen Umſtänden beabſichtigt, 
aber die Eile, mit der dieſelbe ins Werk geſetzt werden 
ſoll, iſt nur verſtändlich, wenn es ſich um die Aus⸗ 
übung einer Preſſion auf den Senat und die Bürger⸗ 
ſchaft Hamburgs handelt. Der Antrag des Reichs⸗ 
kanzlers bezüglich der Unter⸗Elbe bezeichnet den 
Anschluß Hamburgs als einen „bald zu 1 
die Aufhebung des Hauptzollamts und der Vereins⸗ 
niederlagen hätte nur dann einen Sinn, 
wenn Hamburg den Anſchluß unter den von dem 
Reichskanzler formulirten Bedingungen verweigern 
ſollte. Denn daran iſt doch nicht zu denken, 
daß der Reichskanzler im Fall einer Verſtändigung 
mit Hamburg dem dortigen Verkehr die Erleichterungen, 
welche demſelben das Hauptzollamt und die Zollver⸗ 
einsniederlage gewähren, auch für die Zwiſchenperiode 
von fünf oder ſechs Jahren entziehen ſollte, welche 
nach dem Eingeſtändniß des Reichskanzlers erforderlich 
iſt, um die Vorbereitungen für den Anſchluß des 
. Theils des Gebiets und der Stadt Ham⸗ 
urg ſelbſt durchzuführen. Aber abgeſehen von der 
amburgiſchen Frage iſt es zweifellos, daß der 
chluß der Seſſion vor A b nur erfolgen 
kann, wenn die Reichsregierung auf die Durchberathung 
eines Theils ihrer Vorlagen Verzicht leiſtet, und der 
Neichskanzler von den angekündigten neuen Vorlagen 
Abſtand nimmt. Die Verlängerung der beſtehenden 
. mit Oeſterreich⸗Ungarn und der 
weiz wird dem Reichstag allerdings nicht viel 
Arbeit machen. Auch die Vorlage wegen des definitiven 
Reichstagsgebäudes hat, wie jetzt gemeldet wird, 
die Vorſtadien noch nicht paſſirt. enn es aber 
richti ib daß die Bedenken, welche der Kaiſer gegen 
die Vorlage erhoben hat, ſich auf a des 
Plans 1 ſo wäre damit erwieſen, daß die Frage 
der Berufung des Reichstags nach einem andern Orte 
als Berlin im Cabinet des Kaiſers nicht erörtert 
worden iſt. 

Berlin, 18. Mai. Aus dem allgemeinen 

Theil des Berichts, den der Abg. Graf Bismarck im 


Namen der Commiſſion für das Innungsgeſetz 


erftattet hat, erſehen wir nicht ohne einige Genugthuung, 
daß die parlamentariſchen Vertreter der Zwangs⸗ 
innungen nicht einmal den Muth ihrer Meinung 
haben. Der Bericht conſtatirt, die Mehrheit der Com⸗ 
miſſion, beſtehend aus den Mitgliedern, welche die 
Regierungsvorlage als „zur Anregung der felbft« 
ſtändigen Thätigkeit des Handwerkerſtandes beſtimmt“ 
billigt, und aus denen, welche die Vorlage nur als 
Abſchlagszahlung acceptiren (Kleiſt und Genoſſen), 
habe ausdrücklich bekannt, daß ſie „Zwangsinnungen 
in keiner Weiſe erſtrebe, vielmehr glaube, daß 
dieſelben für das Handwerk mehr ſchädlich als nützlich 
wirken würden.“ Dieſe Erklärung iſt zutreffend, wenn 
die Sprache dazu beſtimmt iſt, die Gedanken zu ver⸗ 
bergen. Der § 100e nach den Beſchlüſſen der Com⸗ 
miſſion ſtipulirt bereits den wenn auch verſchämten 
u a 

Berlin, 18. Mai. Die Commiſſion für das 
Geſeſ gegen die Trunkenheit hat heute in 
Be Leſung mit 8 gegen 4 Stimmen den 8 3 ber 

orlage, „die Verſchärfung der Haftſtrafe durch 
Schmälerung der Koſt für Gewohnheitstrinker und 
bei ſolchen, welche zum dritten Male vor Ablauf von 
3 Jahren wegen ärgernißerregender Trunkenheit 
verurtheilt worden“, angenommen. Bei der erſten 
Leſung war dieſe immung mit 6 gegen 5 
Stimmen abgelehnt worden. Die Schmälerung der 
Koſt, beſtehend in der Beſchränkung auf Waſſer und 
Brod, ſoll, wie die Commiſſion abweichend von der 
Vorlage beſchloſſen hat, an jedem zweiten Tage ein⸗ 
treten. § 4 der Vorlage: „Auf die vorbezeichnete 
Strafſchärfung kann außer den Fällen dieſes 
Geſetzes erkannt werden, wenn der Verurtheilte die 
That, wegen welcher er beſtraft wird, in einem nicht 
ee Zuſtande von Trunkenheit begangen 
hat“, wurde von der Commiſſion abgelehnt. 

* Folgenden Abänderungsantrag zum Berichte der 
Commiſſion über den Geſeßentwurf, betreffend die 
Abänderung von Beſtimmungen des Gerichtskoſten⸗ 
geſetzes und der Gebührenordnung für Gerichts⸗ 
vollzieher, haben die Abgg. Dr. v. Cuny, Dr. Bam⸗ 
berger, Dr. Reichenſperger (Crefeld) eingebracht: 
1. in Artikel 3 der Ziffer 1 folgenden dritten Abſatz 
zuzufügen: „Iſt eine Zuſtellung durch den Gerichts⸗ 
voll jeher bewirkt, obgleich fie mit geringeren Koſten 
durch die Poſt hätte erfolgen können, ſo erhält derſelbe 
die Mehrkoſten nur, wenn er zur Vornahme der Zu⸗ 
ſtellung ohne Benutzung der Poſt ausdrücklich ermäch⸗ 
tigt worden ift“, und die Ziffer 2 zu streichen; 2. in 
Artikel 3 die Ziffer 3 8 ſtreichen. — Motive: 
ad 1. Der $ 3 der Gebührenordnung für Gerichts⸗ 
vollzieher beſtimmt in ſeiner bisherigen Faſſung „Für 
die Beglaubigung der Abſchrift eines zuzuſtellenden 
Schriftſtücks erhält der Gerichtsvollſieher für das 
Blatt 5 Ba Nach den Commiſſionsbeſchlüſſen 
würde dieſe Beglaubigungsgebühr fortfallen. Der 
vorſtehende Antrag 1 bezweckt ihre Beibehaltung. 
Ad 2. Der Antrag, die Ziffer 3 zu ſtreichen, bezweckt 
Beibehaltung der bisherigen Beſtimmung, wonach das 
Minimum der Pfändungsgebühr 2 Mk. beträgt. 

= Die Commiſſion des Reichstages zur Vorbe⸗ 
rathung des von den Abgeordneten v. Below⸗Sales ke, 
Ubden und Dr. Löwe (Bochum) vorgelegten Geſetz⸗ 


a 


entwurfs, betreffend die Abänderung einiger Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes wegen Erhebung der Brauſteuer 
iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: Richter (Meißen), 
Vorſitzender, Frhr. v. Aretin, Stellvertreter des Vor⸗ 
ſitzenden, Schreiner, Schriftführer, Frhr. v. Pfetten, 
Stellvertreter des Schriftführers, v. Below, Bernards, 
Dieden, Forkel, Dr. Mendel, Merz, Fürft v. Pleß, 
Uhden, Witte (Mecklenburg), Witte (Schweidnitz). 

Was die Oberpräſidialfrage angeht, jo wird 
letzt für den Poſten in Mag deburg neben Anderen auch 
der Unterſtaatsſecretär im Miniſterium des Innern, 
Starke, genannt, denn man nimmt an, daß Hr. v. 
Puttkamer, wenn er das Reſſort des Innern über⸗ 
nimmt, den Wunſch hegen wird, ſich ſeinen Unter⸗ 


ſtaats ſeeretär t mitzubringen. 
Der Mech ban meldet * amtlich die Er⸗ 


nennung des Capitäns zur See a. D. Donner zum kaiſ. 
Regierungsrath und ſtändigen Hilfsarbeiter im Reichs⸗ 
amt des Innern. 

* Zu der heute hier beginnenden zweitägigen 
Verſammlung der ſocialpolitiſchen Reformpartei 
(ſocial⸗conſervative Vereinigung) ware ine Auf⸗ 
forderung zur Betheiligung auch an die deutſch⸗ 
conſervative Reichstagsfraction ergangen. Die Fraction 
hat — einſtimmig abgelehnt, der Aufforderung Folge 
zu geben. 

Greiz, 12. Mai. Von einem Attentat auf den 
Fürſten berichtet das dortige „Tageblatt“: „In der 
geſtrigen Mittagsſtunde paſſirte es dem . als 
derſelbe im Parke ſpazieren ging, daß ein ſeiner Sinne 
nicht vollſtändig mächtiger junger Mann, Namens 
Kühdorf, von hier, an denſelben herantrat, ihn laut 
anſchrie und thätlich anzugreifen ſuchte. Der geiſtes⸗ 
ſchwache junge Menſch wurde alsbald von dem in der 
Nähe befindlichen fürſtlichen Gensdarm Ritter er⸗ 

riffen und abgeführt. Se. Durchlaucht haben dem 
fur lichen Gens darmen Ritter die ſilberne Medaille für 
„Treue und Verdienſte“ verliehen.“ 

England. 

London, 17. Mai. Unterhaus. Auf ver⸗ 
ſchiedene Anfragen erwiderte Unterſtaatsſecretär Dilke, 
die Regierung habe den amtlichen Text des zwiſchen 
Frankreich und Tunis abgeſchloſſenen Vertrages noch 
nicht erhalten. Frankreich habe aber die Verſicherung 
daß dir es werde die größte Sorge dafür tragen, 
daß die Privilegien der Ausländer in Tunis nicht 
an getaſtet würden; die beſtehenden Verträge würden 
ſomit fortdauern. 

talien. 


J 
Rom, 17. Mai. Der „Diritto“ erklärt die 
Nachricht, daß die italieniſche Regierung bei den 
Mächten den Zuſammentritt einer Conferenz wegen 
des tuneſiſchen Vertrages beantragt habe, für abſolut 
unbegründet; demzufolge ſei auch die Behauptung, 
daß der deutſche Reichskanzler einen ſolchen Antrag 
abgelehnt habe, gänzlich unrichtig und anhaltlos. 
umänien. 

Blukareſt, 18. Mai. In der Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer erklärte der Minifter des Innern auf 
eine an ihn gerichtete Interpellation, es hätten in 
allen Diſtricten des Landes Ueberſchwemmungen ſtatt⸗ 
gefunden, insbeſondere habe das Austreten des Sereth⸗ 
fluſſes eine große Anzahl von Städten und Dörfern 
in Schaden gebracht; Seitens der Regierung ſeien die 
erforderlichen Rettungs- und Hilfsmaßregeln ange ⸗ 
ordnet worden. Eine weitere Interpellation darüber, 
welche Maßregeln die Regierung gegen die maſſen⸗ 
hafte Einwanderung der aus ur flüchtenden 
Juden getroffen habe, verſprach der Miniſter in en 
zu beantworten. (W. T. 

Griechenland. x 

Athen, 18. Mai. Das Journal „Ethnikon pneuma“ 

erklärt die Nachricht, daß der Kriegsminiſter Valtinos 

ein Entlaſſungs geſuch eingereicht habe, für unbegründet. 
(Fortſetzung der Politik in der Beilage) f 


Danzig, 19. Mai. ME 
„[CTelegraphiſches Wetter - Prognoflikon der 
denlſchen Seewarte für Freitag, den 20. Mai. 
Veränderliches Wetter mit mäßigen ſudlichen Winden, 
Temperatur wenig verändert oder ſinkend, etwas Regen. 
Ueber die in Warſchau neuerdings in Scene 
geſetzte Judenhetze berichtet uns ein hieſiger Kauf: 
mann, welcher ſoeben von einem mehrtägigen Aufenthalt 
in Warſchau zurückgekehrt iſt, — —. Bereits 
am Freitag wurden zahlreiche Plakate angeſchlagen, 
welche mit Gewaltthätigkeiten gegen die Juden drohten. 
Die Polizei ſchritt zwar ſofort ein, gab aber, durch 
die Revolten an anderen Orten e gemacht, 
den jüdiſchen Geſchäftsleuten den Rath, am Sonnabend 
— Läden zu ſchließen und ihre Geldbeſtände und 
Werthſachen in Sicherheit zu bringen bezw. der Bank 
in Verwahrung 1 e Der Rath wurde denn 
auch allgemein befolgt. Nachmittags rotteten ſich 
3—400 Arbeiter einer Eiſenfabrik er und 
zogen drohend durch die Straßen. Die Behörden 
waren aber darauf vorbereitet und ergriffen ſofort 
mit Energie ihre Maßregeln. Faſt mit den Arbeitern 
zugleich waren auch die Koſaken auf dem Platze, welche 
gegen 100 Tumultanten verhafteten, in deren Taſchen 
man eiſerne Schlagwerkzeuge und Steine fand. 
Weitere Ausſchreitungen kamen nicht vor. Der 
Erzbiſchof ließ alle Geiſtlichen auffordern, durch 
Ermahnungen dem unchriſtlichen Treiben ent» 
gegen zu wirken, und ſo wurden denn auch 
am Sonntag in allen Kirchen derartige An⸗ 
ſprachen an die Gemeinden gerichtet. Man 
vermuthete, daß ein Herr P. aus Bromberg, welcher 
inactiver preußiſcher Offizier fein fol und in Warſchau 
eine Fabrik beſitzt, bei der verſuchten Judenhetze ſeine 
Hand im Spiele habe. Er iſt von der Polizei vor⸗ 
— verhaftet und man ſoll bei ihm nicht nur Hetz⸗ 
plakate, ſondern auch — fo iſt unſerem Gewährz⸗ 
manne wenigſtens in Warſchau berichtet worden — 
Briefe der Herren Stöcker und Henriei gefunden 
haben Was die letzteren enthalten haben, iſt 
aa t bekannt. j 
ie Stadtvetordneten⸗Verſammlung zu Neuteich 
hatte nach dem Hinſcheiden des Dr. Neufeld das 
dortige unbeſoldete Magiſtratsmitglied, Kaufmann 
Schneidemühl zum unbejoldeten Beigeordneten ges 
wählt. Der Hr. Regierungs-Präſident zu Danzig hat 
dieſer Wahl die Beſtätigung verſagt. Die Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung zu Neuteich hat nunmehr 
chloſſen, den Magistrat zu erſuchen, daß er gegen 
die Nichtbeſtätigung den Beſchwerdeweg beſchreite. 
* Ueber das geſtern bereits telegraphiſch ge⸗ 
Falliſſement der Holzhandlungen 
J. Moskiewicz und Lewin berichtet die „Th. Z.“, 
welche übrigens drei Zahlungseinſtelungen meidet, 
daß der Verſuch einer außergerichtlichen Einigung 
mißglückt ſei. Zu letzterem Zwecke haben in den 
letzten Tagen Verſammlungen der Gläubiger ſtatt⸗ 
— ag zu denen A 1 „ eins 
ie . 
2 ergiebt der Status 


1 


ei ._ — Pu 
ei den 2 größeren Firm { 
41 Proc. — 2 65 Proc.; der Inbaber der 97 77 7 
Firma offerirte 5 Proc., die Gläubiger ver angten 
10 Proc. — Die Firma Mos kiewicz bat übrigens 
ihren Chef, der in hohem Anſehen ſtand, kürzlich 
durch den Tod verloren. Nach ſeinem Ableben ftellte 
ſich heraus, daß die Firma mit einer Unter⸗ 
bilanz arbeitete und ihr Zuſammenbruch ſcheint auch 
die beiden anderen Geſchäfte mitgeriſſen zu haben. 
Als Gläubiger der falliten Geha werden, wie wir 
„hören, drei hieſige größere Geſchäftshäuſer mehr oder 


äufer |. 


minder, in Thorn die dortige Creditbank durch den 
commerziellen Unfall betroffen. Es iſt jedoch zu hoffen, 
daß die Verluſte nicht bedeutend ſein werden. Auf 
den hieſigen Geſchäfts verkehr kann das Ereigniß ſelbſt⸗ 
verſtändlich keinen irgendwie erheblichen Einfluß 
ausüben, da die Gläubiger durchaus ſicher fundirte 
Firmen ſind. 

* Ein Telegramm aus Thorn vom 19. Mai 
12% Uhr Mittags meldet: Waſſerſtand der Weichſel 
in Warſchau geſtern 6 Fuß 7 Zoll, heute 7 Fuß 2 Zoll. 

* Der commandirende General des I. Armeecorps, 
General der Jufanterie v. Barnekow, traf 
Abend, von Braunsberg kommend, zur hlahrs⸗ 
Inſpection bier ein und nahm im Engliſchen Haufe 
err Heute früh 6 Uhr wurde ihm daſelbſt eine 

enmufil ts 


or ebracht und Vormittags begannen berei 
3 a Jer äſident v. Saltzwedell hatte 
err egteru * n . a ede 
ſich aus Anlaf. fene a 


a er Ernennung. zum R ugs⸗ 
präfidenten zur Abſtattung einer perſönlichen en 
an allerhöchſter Stelle nach Berlin begeben und hatte 
geſtern Nachmittag beim Kaiſer eine Audien zg. 

* Der Poflſecretär Dunken tft von Danzig nach 
Lautenburg verſetzt und der Obertelegraphen⸗Aſſiſtent 
Dannebauer in Strasburg in den Ruheſtand getreten. 

* Bei Gelegenheit der ſtattfindenden Militär⸗ 
übungen iſt darauf hinzuweiſen, daß Reſerviſten und 
Landwehrleute während dieſer Uebungen für den 
Monat, in welchem ſie einge ogen waren, ſteuerfrei 
von Staats⸗ u. ſ. w. Abgaben in Fallen die Uebungen 
in zwei Monate (Schluß des einen und Anfang des 
andern), fo find fie für zwei Monate von der Zahlung 
der Steuer befreit. 


Graudenz und Schwekatowo (Kreis Schwetz), wel 
beide 95 Patronats ſind, ſollen nun ebenfalls durch 
neue Pfarrer beſetzt werden. Die bezüglichen Ver⸗ 
handlungen zwiſchen dem Oberpräſidenten und dem 
Biſchofe ſcheinen in der Schwebe zu ſein. 

An der katholiſchen Kirche zu Oliva, und 
zwar an der Sakriſtei und dem Capitelſaale ſind, wie 
heute das „W. V.“ meldet, in der Nacht vom 13. zum 
14. Mai von ruchloſen Händen 35 Fenſterſcheiden 
eingeſchlagen worden. . 

„In der Provinz Weſtpreußen werden im Jahre 1882 
die Domänen Oſterwitt (442 Hectar), Luchowo 
(282 e Schmentau (386 Hectar), ſämmtlich 
im Kreiſe Marieuwerder belegen, pachtfrei. In O ſt⸗ 
preußen werden die Domänen Dinglauken und Grass 
. (Kreis Darkehmen), Neuendorf (Kreis Lyck), 

eedranken. Polommen und Röbel (Kreis Oletzko) 
pachtfrei. Röbel hat 576, Polommen 795, Seedranken 
698 Hectar, die übrigen haben 400 und etwas über 
405 Hectar Flächeninhalt. 
olizeibericht vom 19. Mal.] Verhaſtet: Die 
unperebelichte S., Knabe M., Arbeiter N, L., J. wegen 
Diebſtahls; verehelichte M. wegen Widerſtands gegen 
die Staatsgewalt; Arbeiter J. wegen groben Unfugs; 
11 Obdachloſe, 3 Bettler, 9 Dirnen. — Geſtoblen: dem 
Magiftratsboten G. ein Paar Roßleder⸗Stiefel; aus 
Poterne Wieben durch Einbruch eine Axt, eine Säge, 
ein Centrumbobrer, 2 Hämmer, 1 Hobel; aus Schanze VI. 
zu Neufahrwaſſer eine Palliſade; der Eigenthümerfrau 
R. von ihrem in Schidlitz ſtehenden Bu 3½ f Kaffee, 
28 Bruflzuder, 1 8 Streuzucker, 1 Pack Cichorien, 
4 Pack Zändhölzer; dem Böttchermeiſter B. ein eichenes 
Faß; dem Schmied M. eine Nähmaſchine und 2 Unter⸗ 
betten. — Durch eine Schlägerei des Schloſſergeſellen 
J., Kellner J und Fleiſcherlehrling J. entſtand geſtern 
Abend ein großer Volksaufluf auf der Breitgaſſe. — 
Verloren: 1 großer und 1 kleiner Schlüſſel am Ringe. 

Geſtern Nachmittags fiel der Arbeiter G. in einem 
Krampfanfalle auf dem Glacis vor dem Neugarter 
Thore fo unglücklich nieder, daß er durch Aufſchlagen 
mit dem Hinkerkopfe auf einen harten Gegenſtand eine 
bedeutende Wunde am Hinterkopfe davontrug und durch 
polizeiliche Vermittelung nach dem Stadtlazarethe ges 
bracht werden mußte. — Durch den Zuſammenſtoß zweler 
Baggerprähme auf der Fahrt fiel geſtern Nachmittag 
der Arbeiter B. von einem Prahme ſo unglücklich in den 
Hafenkanal, daß er zwiſchen zwei Prähmen zu liegen 
kam und dabei eine ſtarke 8 der Bruſt erlitt. 
Er um nach dem Stadt racht. 

a m 


59225 der Kaiſer zu dem großen Capallerie⸗ 
anöver hierher zu kommen, nachdem er den Manövern 
des 9. und 10 Armeecorps im Hannöverſchen beigewohnt 
hat. — Die Bahnlinie 3 iſt nunmehr 
in unſerem Kreiſe abgeſteckt. Nach Frankenhagen, 
zwiſchen Konitz und Tuchel, kommt ein Bahnhof. (G.) 
Thorn, 18. Mat. Wee die „Th. O. Z.“ hört, iſt die 
Summe von 70000 Mk. zum Bau von Militär⸗ 
baraden hier höberen Orts bewilligt worden. 
51 Schueidemühl, 18. Mai. Endlich iſt denn unfere 
Trottoivangelegenbett zu einem definitiven Abſchluſſe 
ediehen. Unſer Mogiſtrat hatte zuletzt bei der königl. 
egterung beantragt, 30000 % zwangsweiſe in 
unſern ſtädtiſchen Etat zu jedem, Damit bie Trottoire 
frage erledigt würde. Dem bat die de Regierung 
nicht zuſtimmen können, und zwar um ſo weniger, da 
a unſere Stadtverordneten auch die Legung eines 
rottoirs wünſchten. Die Regierung hatte es auch für 
angezeigt angeſehen, daß man in unſerer Stadt die Legung 
der Trottoirs auf mehrere Jahre vertheile. Die heutige 
außerordentliche Stadtverordneten⸗Verſammlung hat dem 
entfprechend den Beſchluß gefaßt. daß mit dem Trottoir 
zunächſt auf beiden Seiten der Friedrichsſtraße, auf der 
Südſeite des neuen Markts und der e der Poſener 
traße begonnen werde. Als Material bat man Granit 
deſtimmt, weil diefes das Dauerhafteſte wäre. 
Koften ſollen zur Hälfte von der 
den Eigenthümern getragen werden. — D Etat 
pro 1881/82 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
125 800 4 feſtgeſetzt. 
Lotterie.“ 
= 8 85 a Pangert Zieh 
Bei am 18. Mai c. fortgeſetzten Ziehun 
2. Klaſſe 164. königl. preußiſcher Klassenlotterie fielen 7 
1 Gewinn von 12 000 & auf Nr. 56 034. 
2 Gewinne von 600 & auf Nr. 52 724 82 423. 
1 Gewinn von 300 / auf Nr. 69 031. 


— m———————— d — — 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Nach Schluß der Redaction eingegangen. 

Wien, 19. Mai. Der Handelsvertrag mit 
Deutſchland, welcher daſſelbe den meiſtbegünſtigſten 
Nationen gleichſtellt, iſt noch nicht abgeſchloſſen; 


gelangen. 

Petersburg, 19. Mai. Ein kaiſerlicher 
ukas vom 18. Mai enthebt den Finanzminiſi er 
Abaya aus Geſundheitsrückſichten ſeiner Bitte ge⸗ 
mäß ſeines Poſtens und ernennt deſſen Gehilfen 
Bunge zum Verweſer des Finanzminiſteriums. 
Das vor Kurzem verhaftete und den Handfnechten 
Petersburgs behufs Identificirung vorgeführte 


richteten Jeliaboff recognoscirt. In ihrer Woh⸗ 
nung wurde eine geheime Druckerei, Waffen, 
Sprengungsſtoffe und Proclamationen aufgefunden. 
— — — — — 


feinglaſig u. —1308 215-235 M Br. 
18 20 ſig u. weiß 126—13 3 Br. 


Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 207 4. 
Auf Lieferung 1268 bunt 7 Mat 207 / bez. 
u. Gd., . Juni⸗Jult 201½ M und 202 M be, 
Ace Juli⸗Auguſt 202 M Br., 201 M Gd, Jr 
Septbr.⸗Oktober 195%, / bez. 
Roggen loco feſt, 7er Tonne von 20 00 8 
grodkörnig er 1208 tranſ. 190 «M. 


98,45 


Beachtung. e 
5 5 und iſt bezahlt für inländiſchen hellbunt krank 


* Die erledigten katholiſchen e 5 
e 


polnl 


I, calc. odo, 
e * lefert . 
Con 0 abel dad Sossen . Wiodlawet: Lauter⸗ 


doch zweifelt man nicht, daß die bezüglichen Ver: | 
handlungen in den nächſten Tagen zum Abſchluff 


Steintohl A: 
Von 1 Thorn: 


Frauenzimmer ift als eine Genoſſin des hinge⸗ 


unt 125—1298 210-220 M Br. 
bellbunt 117—1288 185—220 & Br. 178-225 
bunt 117—1268 175—205 A Br. A bez. 
rot 117—1288 190-205 M Br. 
ordinair 104—1298 155 190 AM Br 


Regultrungspreis 1208 lieferbar 200 , unter poln. 
| Auf Sie 220 5e Mat trauſ. 190 4 Br. Ye Mai 
erum at trans. f s 
Juni gland. 200 4 Br., Mm Juni⸗Jult tranſ. 
Hafer 5 ds 5 2000 8 
nne von 
mile er 159. 2000 & 
en loco onne von 
By e der Septbr.⸗Oktbr. tranf. 241 M Br., 
Spiritus loco Yr 10.000 pt Liter 55 M Br. 54,50 M Gd. 
echſel⸗ und Fondscourje. Amfterdam, 8 Tage, 
— gem. 4% Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
Anleihe 3 28 + 3 f Bon: ee, 
eſtpr. Pfa efe, ritterſchaft. 
Gd. 4, do. do. do. 101.00 Br., 4% c. do. do. 2 
Neu⸗Landſchaft 102,95 Br., 


n 
daa Bag, abs Metten Geſelſchat Incl. Zinsen 


— gem. 5 anziger Hypotheken⸗Pfandbriefe pari 

rückzahlbar — Br. 5 5c. Marteuburg⸗ Mlaminer Eiſen⸗ 

bahn 98,40 Br. f 
Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, 19. Mal 1881. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: heiß. Wind: ©. 


Ungarie 
Weizen loco — heute eine f Stimmung aal 
chwere Qualität 


und fand nur beſſere, vorzugsweiſe 


Der ganze Umſatz blieb auf 190 Tonnen 


„ 186 M, 


preis 207 
Rog gen loco feſt bei geringem Angebot, inländiſcher 
nicht zugeführt. Polniſch Trauſtt 1258 19 9050 


l & Tonne bezahlt. Termine Mai Tranſit 190 M Br., 
Ma 
ran 


i⸗Juni inländiſcher 200 M Br., 

t 160 & Gd. Regultrungspreis 200 A, unters 
cher Tranſit 190 , Tranſit 190 4 Gekündigt 
50 Tonnen. — Gerſte loco große 109/108 zu 149 M 
der Tonne gekauft. — Hafer loco brachte inländiſcher 
158 M er Tonne. — Winterrübſen Septbr.⸗Oktbr. 
Tranfit 241 M Br., 240 „ Gd. — Spiritus loco zu 
55 l gekauft. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 19. Mai. 


Crs. v. 18. Crs. v. 18. 


Weizen, gelb Ung. 6% Gold- 

Mai] 223,500 222,00] rente 102,40 102,40 
Mai-Juni 216,00 216,00 H.Orient-Anl| 59,20 59,10 

Roggen 1877er Russen 94.50 94,50 
Mai 204,70 205,50 1880er „ 75,90 75,80 
Sept.-Okt. 174,70 174,50 Berg.-Märk. 

Petroleum pr. St.-Act. 115,70 116,20 
200 Mlawka Bahn] 98,20 98,10 
Mai 23,80 23,90 Lombarden 207,00 207,00 

Rüböl Franzoseu 592,00 591,00 

 MaisJuni 52,60 52,50 | GalizierSt.-A| 130,60] 130,50 
Sept.-Oct. | 54,40| 54,50| Rum. 5 5St. A 103,C0| 103,30 

Spiritus loco 55,30) 55,20 | Ored.-Actien | 606,50 607,50 
Mai-Juni | 56,90) 56,00 Disc.-Comm. 215,20 213,20 


Deutsche es 160,60 160,90 


4% Consols 102,20 102,20 | Laurahütte- 

31, % westpr. Actien 109,00 109,10 
Pfandbr. 92,70 92,75] Oestr. Noten 174,35 174,35 

4% westpr. Russ. Noten 207.30 206,90 
Pfandbr. 100,80 100,80 | Kurz Warsch.| 206,90| 206,55 

4½ % westpr. Kurz London] 20.460 20,47 


Pfandbr. 102,80 102,70 1 u 20,366] 20,36 
es 


Fondsbörse: 


Shiffs:Li 
Neufahrwaſſer, 18. Mat — Wind: SW. 
röm, Stettin, 
mfterdam (via 


Tropp, London, Holz. — 


), 
ret b 7 ? 9. lien, i . 3 
eee a 80 1 880 SD), Carlſen, Lüveck, Getreide Sedan 


), Ivens, Königsberg, leer. 
1 hi 1 a * 


5 £ nd: ©. 

Angekommen: Amethyſt (SD.), Douglas, Burntis⸗ 
land, Kohlen. 

Nude Kloſing Tonkens, Puiſter, Faaborg, Holz. 

— Tialda Men, Jobe Offeben⸗ | ouxier, 

Johannes, e, ; 5 

Fahje, Bremen Nichts in Sicht. age, Aalborg; Holz 


18. Mat. — Waſſerſtand: 3 Fuß 11 Zoll. 
er, Wind: Ec. Sana klar, ſchön. * 


omauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Ruttkowski, Schilka 
u. Co, Chamottſteine. — Netz, Ick, Roheiſen. — 
Bebrenſtrauch, Storrer u. Scott, Pflaſterſteine. — Thie, 
Neiſſer, cryſt. Soda, Bayance, calc. Soda, S lemm⸗ 
freide, venet. Roth. — Wroblewstt, Ick, Roheiſen. — 
Köhne, Korn u. Kuppe, Schlemmkreide, venet. Roth. — 
Großmann, Storrer u. Scott, Hirſch, Pflaſterſteine. — 
Kotowskt, Schilka u. Co., Coaks. — Rapſch, Barg, 
Steinkohlen. — Cajewski, Schilka u. Co., Chamottſteine. 
— Kotowski, Storrer u. Scott, Pflaſterſteine. — 
Strehlau, Neiſſer, Aetznatron, calc. Soda, kohlenſaures 
Natron, Cocosnußbl, enulge, Chromkali. — Mlanowitz, 
Storrer u. Scott, Pflaſterſteine. 

Von Danzig nach Ütrate: Krupp, Neiſſer, Roh⸗ 
elſen. — Sielskt, Neiſſer, Roheiſen. : 

Von Magdeburg nach Wloclawek: Thie, Liepelt, 
Cichortenwurzeln. — Stödert, Liepelt, Cichorienwurzeln. 

Von Danzig nach Warſchau und Thorn: Woitire, 
Meyer, Lindenberg, Reis, Kaffee, Siedſalz, Stärke, 

amottfteine, Stärke, Wagenfelt, Gries, Leim, Reis, 

erſtahl, amottthon, Eiſenwaaren, Schiffsketten, 
ohleneiſen, Soda, Tabak, Pflaumen. 

Von Danzig nach Wloclawek: Gomolski, Rotben⸗ 
Noz Steinkohlentheer, Portland ⸗Cement, Wagenfett. — 
Volgt, Nothwanger, Töplitz, Neiſſer, Palmöl, cryſt. 

a, Reis, Talg, Aetznatron. — Schulz, 

evert, Steinkohlen. — Voigt, Nelſſer, cryſt. Soda, 
F aim Chamottſteine, gemabl. 55 
18, Palmb do, Aetznatron. 
m 


calc. Soda, 
euerftein, Talg, 
echu / 

on 
52 bret nach Thorn: Wiszniewski, 


.— Oldzewskti, Brommundt 
Brommundt, — — Bemmünbt, Mauer⸗ 


en De ah, e Do 
elhardt, Dampfs 
Zingg Marienwerder nach Schilno: Regierung, 
8 Wee ag nac Duinowo: Tietz sen., Töplitz, 
ma Gr. Aplinten nach Thorn: Weber, Damratb. 


nach Thorn: Schlaak, 
A Plaut u. Mebelino, 


1 U 8 
Bon Kulm nach Thorn: . Leiſer, Mauerſteine. 
romab: 
Gueepad, Saphir, Orszechom, Danzig, 3 Tr., 1140 St. 


e. 
n Grauden 
eine. — 8 


i Schiffsnachrichten. 

Stettin, 18. Mai. Die geſtern Vormittag in der 
Nähe der a Bucht balken Abend Brigg 
Brinseh of Wales“ wurde geftern Abend wieder 

tt. — Der Schooner „Anna“, der im Schlepptau des 


olm, weil das Schlepptau durch ein Manöver 


' Dompferd e ſtromab geben wollte, rannte auf den 
des Bampfers „Käthe“ in deſſen Schraube gerathen war. 
Liverpool, 


e de nl ran 
von nach Montreal, elegraphiſcher N achr 
zufolge auf Magdalen⸗Island gefteandet 

Halifax, 15. Mat. Das Schlff „Belvidere“ von 
A 2865 hier angekommen, ſah am 2. d. auf 42 W. 
eine bovarirte franzöſiſche Fregatte; dieſelbe ſchien 
nach St. Johns (N. F) abzuhalten. 


Schulz, 


Newport, 4. Mai. Der auf der Reife von New⸗ 
Orleans nach Kopenhagen verlaſſene Dampfer „Belfize 
gie am 13. April einen Orkan zu befteben. Schwere 

turzſeen riſſen alle Gegenſtände vom Verdeck und über⸗ 
ſchwemmten die . Das Schiff war im Sinken be⸗ 
griffen. Die Mannſchaft wurde am 15. April, kurz bevor 
= 3 ſank, von der norwegiſchen Bark „Inga“ 
gerette 


Berliner Fondsbörse vom 18. Mal. 
Die heutige Börse eröffnete in matter Tendenz, obgleich did 
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Wetterbericht für die Ostseehäfen . 
vom 19. Mai, 8 Uhr Morgens. 


2 — ———— — 


Cels. 


Temperatur 


Memel 4 16 8 
Neufahrwasser » 758,2 4 18 Be 
Swinemunde . +» 756,8 3 17 0 
Kiel! 759.5 88 5 4 
Bkagen, » ++ ++ 751,8  [Windst, 0 9 0 
Kopenhagen 753,5 w 4 111 — 
BornbholmHammer] 754,9 s8W 2 — 
Stockholm. 7540 0 2 8 — 
Bi 3 160,6 5 S8 1 3 a 
er Barometer ist im Nordosten gestiegen, sönst W 
Depreision westlich von Schottland. Sr * Kanal Schwacher bis 


frischer..auf.der südlichen Nordsee schwacher West auf der deutschen 


Ostsee mässiger bis starker Süd. Weiter im Nor 
regnerisch, im Osten heiter, troeken und warm. 


Meteorologische Beobachtungen. 


dwesten trüde und 


Barometer- Stand 


Thermometer 
Celsius. 


Wind und Wetter. 


in 
Millimetern. 


J., mässig, heiter. 


© 
2 
= 
= 
5 
[71 
8 SW., frisc f 
risch, heiter. 
5 „ 
12 


liche Nebaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
e Theile: H. Röckner, für den lokalen und provinziellen 
Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein, für den Inſeraten⸗ 
heil: A. W. Kaſemann, alle in Danzig. 


Heute früh 6%, Uhr wurde uns ein 
munterer Knabe geboren. 
Danzig, den 19. Mai 1881. 
scar Fiettkau und Frau, 
geb. Kuhucke. 


Die Verlobung unſerer Tochter ö 
Renate mit dem Hofbeſitzer Herrn 
Guſtav Stanke aus Fiſcherbabke & 
beehren wir uns ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 1 

Ziegenbof, den 19. Mai 1881. 1 

Omnitz u. Frau. 


Heute den 19. Mai, 10% Uhr Vor⸗ 
mittags, ſtarb mein innigſt geliebter 
Gatte, unſer theurer Vater, wieger⸗ 
vater und Großvater, der Königüche 
Oberſt z. D., Ritter mehrerer Orden ıc. 


2 2 
Friedrich Rapmund 
in ſeinem 72. Lebensjahre, was ich in 
tiefſtem Schmerze Freunden und Bes 
kannten zugleich im Namen aller Hinter⸗ 
bliebenen hierdurch a eige. (6745 
Danzig, den 19. Mai 1881 


Antoinette Rapmund. 
geb. Andre. 


Auction. 


Am 20. Mai er., Vormittage 
10 Uhr, werde ich in meinem Auctions 
locale, Pfefferſtadt No. 37 im Wege der 
r : 

1 ianino, 2 Nähmaſchinen, 4 Kom⸗ 
moden, 6 Spinde, 6 Spiegel, 4 Sopha, 
Bilder, 3 Regulator, 4 Lampen, 
4 Wandarme, 24 Stühle, 1 Schiffsuhr, 
7Fach Gardinen, 5 Tiſche, 1 Teppich, 
3 Bettgeſtelle mit Betten, Bett⸗ und 
Leibwäſche, Herren⸗ und Damenkleider, 
Gipsfiguren, Glas⸗ und Porzellan⸗ 
Loe 2 Schraubſtöcke, 1 eiſernen 
0 
gegen 


verſteigern. 


Petersson, 
Gerichts ⸗Vollzieher. 
fefferſtadt 37. 


ofen, 
ſofortige Zahlung meiſtbietend 
(6456 


nr A 


Dampfer Verbindung 
Danzig —Graudenz — 
Culm. 


Dampfer „Neptun“, Capt. Otto 
Liedtke, ladet bis 
Sonnabend, den 21. d. Mts., 
Mittags in der Stadt, Nach⸗ 


mittags in Neufahrwaſſer. 
Hüter nach den Weichſelſtädten bis 


Culm. — 


Anmeldungen erbittet 


„H. Piltz, 


Schäferei No. 12. 
Dampferverbindung 


zwischen 


Liverpool 


und 


® 
Danzig. 
Dampfer „Constance“ Expe- 


dition von Liverpool am 25. Mai. 
Güteranmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 


Danzig Pillau. 

Herr Strauss- Neufahrwaſſer wird 
erſucht, am Pfingſtfeiertage eine Dampfer⸗ 
fahrt nach Pillau mit Rückfahrt am 
2. Feſttage gu arrangiren. (6740 

Mehrere Theilnehmer. 


Deutſcher 


Kellner⸗Bund. 
Bezirks⸗Verein Danzig. 
Versammlung 
2 den 23. d. Mts., Nachmittags 


Uhr, im Reſtaurant des Herrn 
Punſchke, Jopengaſſe No. 24. 


5 

Wichtige Mittheilung über Bureau⸗ 

Angelegenheiten. 

Neuwahl zum Vorſtand. 

Aufnahme neuer Mitglieder. 

Wichtige Mittheilung, betreffend den 

Central Verein zu Leipzig. 

„Um zahlreiche Betheiligung wird 

höflichſt gebeten. (6674 
Der Vorſtand. 


* 
2. 
3. 
4. 


2 ** * . 

v. Kisielnicki. 
Brodbänkengaſſe 7, II. 
Zu ſprechen von 12 2 Uhr. 


Lehrer für 


Violin 1. Klapierſpitl. 


Meinen geehrten Kunden 
bringe ich hiermit die Conſervirung 
der Pelzſachen für den Sommer in 
Erinnerung. (6445 


Ludwig Schwander, 
Heiligegeiſtgaſſe 18. 


oll. rothe 


Dachpfannen 


von prima Qualität offerirt billigſt 
Albert Fuhrmann. 
= — — —— Core 
Eisschränke 
on gros. en detail. 
Größtes Lager 
3 Jahre Garantie. 

Fabrik von M. Laudel, 2. Damm 11. 
ee e m. Fiſchbein⸗ 
einlage, Glaeehandſchuhe 
alle Farben Mk. 1,25 

empfiehlt im Ausverkauf 


H. Liedtke, 


Heiligegeiſtgaſſe 106. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


„Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend die ganz ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich von heute ab meine en gaus ERBEDENEN 


Eiſenwaaren⸗ und BVaumalerialien⸗ 


Handlung 
von der Röpergaſſe nach der 


Milchkannengasse No. 15 


verlegt habe. Ich bitte mir in meinem neuen Geſchäftslokale daſſelbe Vertrauen 
zu ſchenken und zeichne hochachtungsvoll und ergebenſt N 


J. Broh. 


Möbel-, Spiegel- und Vobſler⸗ 
Waaren- Magazin 


von 


A. F. Sohr 


Große Gerbergaſſe 11 u. 12. 7 
Reichhaltige Auswahl vollſtändiger Zimmer⸗ 
Einrichtungen in allen Holzarten, bei ſtylvoller 
ſauberer Ausführung, zu den billigſten Preifen. 
Einfache Möbel, Klapp⸗ Stühle, Klapp⸗ 
Fauteuils für Badeorte offeriren billigſt. 


* 


Putz- u. Mode⸗Magazin 
Cäcilie Wahlberg, 
17 Große Wolwebergaſe No. 17. 


u 75 5 n 
® U 
Dr. Kniewel & Siedentop 
in Amerika approb. Zahnarzt. Kgl. Preuß. approb. Zahnarzt. 
Langgaſſe 67, Eingaug Portechaiſengaſſe. 
Sprechſtunden von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr. 
NB. Unbemittelte werden ganz beſonders berückſichtigt. 


Marquiſen und Zelte, 


complet fertig incl. Anmachen, 


liefern in beſter Ausführung zu den billigſten Preiſen. 


Marquiſen und Zelt⸗Leinwand 


in ae e und Oualitäten in gröſſter Auswahl empfehlen 


R. Deutschendorf & Oo., 
12. Milchkannengaſſe 12. 


Wirklich reeller Ausverkauf. 


Wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe 


verkaufe zu und unterm Koſtenpreiſe mein Lager von langen und kurzen 
Tabaks⸗Pfeifen jeder Art, Shagpfeifen, Cigarrenſpitzen in Bernſtein, 
Meerſchaum und Weichſelrohr, Tabaks ⸗Doſen, Feuerzeuge, Spazierſtöcke, 
Portemonnaies und Cigarren⸗Taſchen in Elfenbein, Schildpatt, Perlmutter 
und Leder, Kragen⸗ und Manſchettenknöpfe, alle Sorten Kämme und 
Bürſten, darunter die beliebten — Obſtmeſſer und Meſſer⸗ 
ftänder, Hornlöffel und Salatſcheeren, Schach und Dominofpiele, Schach⸗ 
bretter,, Kartenpreſſen, Whiſtmarken und Teller, 


Elfenbeinfächer, Schmuckſachen in Elfen⸗ 
bein, Jett und Bernſtein, 


Billard⸗Bälle, Kegelkugeln, Kegel, Queue⸗Leder ꝛc. 
Das Lager iſt vollſtändig und nur mit den neuſten und beſten Sachen 
ſortirt und iſt unter annehmbaren Bedingungen auch ſofort im Ganzen 
zu verkaufen. 


G. Gepp sen., Kunſtdrechsler, Jopeng. 43. 
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* R 
Zur Bade-Saison 
offerire: 
ür Damen . . Spangenſchuhe und 
5 . e: 
Für Damen: Sin ot en 
F U Damen: Pantoffel in Leder und Stoff. 
Für Damen: 2e b en ene 
Herren⸗Gamaſchen von 8 Mark an, 
Herren⸗Schnür⸗Schuhe von 7,50 Mark an. i 
Zu den Einsegnungen offerire: 
Für junge Damen Laſtingſtiefel, 6 Zoll hoch, elegantes Facon, mit 
Quaſten von 4 
an, Knaben⸗Huſarenſtiefel von 5 M. an. Re 
G. Willdorff, Schuhfabrik, re 
Langenmarkt⸗Ecke, Kürſchner⸗Gaſſe No. 39, 
— Wir machen das Publikum in ſeinem 
eigenem Intereſſe darauf aufmerkſam, 
daß unſere Quellenprodukte, wenn ächt, 
mit obenſtehender Schutzmarke verſehen 
ſein müſſen. i 
Haupt : Niederlage unſerer Quellenprodukte bei 
Herrn Hermann Lletzau, Danzig. 
Kreuznach. 5 der Soolbader⸗Aetien⸗ 
eſellſchaft. 
im Adebar⸗Speicher (Hopfengaſſe). 
Mittwoch, den 25. Mai 1881, Vormittags 11 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Anftrage 
en. 50 Centner Schmutzwolle 
in öffentlicher Lieitation an den Meiſtbietenden gegen baare lung verſteigern. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Anctionator, 
ureau: Hundegaſſe No. 111. 


6507) 


an, Knaben⸗Schoftſtiefel und Gamaſchen von 4,50 l.] Eis 


bHoch elegante 


SCHUHWAAR 


EN. 


Damenſtiefel in allen Lederſorten von 5—12 Mk., 
Damenſtiefel in Zeug, auf Rand von 4—9 Mk., 
Herrenſtiefel, vorzüglichſte Waare von 7 13 Mk., 
Knaben⸗Huſarenſtiefel von 4,50 —8 Mk., 

Kinder⸗ und Mädchenſtiefel allerbilligſt, empfehlt 


Josef Paradies, 


Erſten Damm No. 1 und Gr. Krämergaſſe No. 10. 


Indem nun die Möbel: Transporte nach den Bade⸗ Orten 
beginnen, entpfehle den hochgeehrten Herrſchaften meine 
Möbel-Fuhrwerke 


zur prompteſten Umzugsausführung. Möbel⸗Transporte nach allen 
anderen Richtungen halte permanent unterwegs, welche ich zur er 


nutzung empfehle. 


H. Toews, Spediteur, 


Fleiſchergaſſe No. 43, 


Eleganteſte 


Neuheiten 


in Sonnenſchirmen, 
En-tout-cas und Regen⸗ 
chirmen 


werden diesmal zur Saiſon ausnahmsweiſe zu niedrigſten 


Preiſen verkauft. 


A. Walter, vormals Alex. Sachs, 


en gros. 


en detall. 


Schirmfabrik, Matzkauſchegaſſe. 


Die erwarteten 


Modell⸗Hüte 


ſind eingetroffen. 


Maria 


Wetzel, 


Lauggaſſe No. 4, Eingang Gerbergaſſe. 


Bordeaux⸗Weine — 


S Italieniſche Weine. 
Vermouth⸗Wein. 


| 


Fleiſch, Mi 


Niederlagen in 
und bei der Minerva⸗Droguerie. 


Himbeer⸗Saft Ha. Qualität — Cap⸗Weine. 


Ihr wohlaſſortirtes Lager von 
Weinen, Spirituosen, Porter und Ale 


empfiehlt 
A. Ulrich's Weinhandlung, 
Brodbänkengaſſe 18. 


gar⸗Weine — Rhein: und Moſel⸗Weine — Spaniſche Wei 


Für Hausfrauen 


Unfere Conſervirungs Salze bieten ein fiheres unſchädliches Mittel, um 


lch, Eier, 


längere Zeit vor dem Verderben zu ſchützen. Gebrauhsanmeifungen gratis. 


Conservirungs-Salz-Fabrik Stuttgart. 


anzig bei Julius Brumm, Frauengaſſe 29 


Herings-Auction. 


plungk 
NR eee 


2 


(2226 


usual 


3 


ne 


Früchte 


(6726 


Dienſtag, den 24. Mai er., Vormittags 10 Uhr, Auction mit 


Norwegiſchen Fettheringen, ſowie ſchottiſchen 


atties und Tornbellies⸗ Heringen 


im Heringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe 1, von 


tto Fr. Wendt. 


| Loose 


zur Mecklenburger Pferde-Verloosung, 25. Mai, a 3 Mk. 


zur Lotterie von Baden-Baden, I. Ziehung am 7. Juni. a 2 Mk., Vollloose 


für alle V Kl. 10 Mk., 


zur Pomm, Gewerbe- und Industrie-Ausstellung in Colberg a 1 Mk. in 


der Expedition der Danziger Zeitung. 


Stettiner Pferde⸗Lotterie. Ziehung 
24. Mai cr. Looſe à 4 3. 37. 
Mecklenburger Pferde - Lotterie. 

Ziehung 25. Mai cr. Looſe & & 3. 


hochelegante Leder- Caſſeler Pferde Lotterie. Ziehung 


1. Juni cr. Looſe à 


A. 3. 
Baden ⸗ Baden » Lotterie I. Klaſſe 


iehung 7. Juni cr. Looſe & A. 2 bei 
8 Th. Getting, Gerbergaſſe 2. 


Der Verkauf der Stettiner Looſe 


wird bald geſchloſſen. 


Vanille⸗ u. Frucht⸗Eis 
reif a Portion 25 3 ein halbe 15 3 
ſowie vorzügl. Lager Bier vom Faß a. 
is. Th. Beckers Conditorei . 
Geiſtgaſſe 24, Commanditen Langgaſſe 
Nr. 82 und Zoppot, Seeſtraße 21. 


Zelt⸗ und Segel⸗, 
Blan= u. Marquiſen⸗, 
Tapezier⸗ u. Jute⸗ 


Leinen 


in beliebiger Breite u. Qualität offerirt 
zu Engros⸗Preiſen. 

Ebenſo übernehme das complette 
* Zelten u. Anbringen dc. 
von Marquiſen. (6738 


P. Bertram, 
Säcke⸗ und Pläne⸗Fabrik 
Milchkannengaſſe No. 6. 


Jutterhafer 
offerirt billigſt 


H. v. Morstein, 
Hundegaſſe No. 91. 


Für 6 Pfennige 
offerire eine hochfeine 
Sumatr a⸗Havanna⸗Ausſchuß⸗ 

Cigarre N 
Albert Kleist, 
Portechaiſengaſſe. 
Echt ruſſiſche Cigaretten 


von Saatſchy & Mangouby erhielt in 
großer Auswahl und empfehle dieſelben 
reiswerth. (6718 
leiſt, Portechaiſengaſſe. 


als beſonders 
Albert 


Garten-Möbel, 


Rasenmähmaschinen, 
Zaundraht, Spalierdraht, 
verzinkte Drahtgeflechte, 
Eisschränke 
empfiehlt billigst 


Langgasse 5. 


raupe IV. per Ctr. 14 K., Graup⸗ 

rütze per Ctr. 15 A, bei Mehr⸗ 

abnahme billiger, empfiehlt und leiſtet 
für die Güte der Waare Garantie. 
Adolph Zimmermann, 

Holzmarkt 23. 
Ich empfange in nächſter Woche cine 
Ladung S und gebe den Ctr. 


— —— — 


Ein Haus 
auf d. Laſtadie iſt mit tau⸗ 
ſend Thal. Anzahl. z. verk. 


Nur Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſen 
unt. 6709 i. d. Expd. d. Zeitg. einzur. 


Ein Break mit Patent⸗ 
Achſen, für Landwege ges 
eignet und Platz für 9 er⸗ 


. wachſene Perſonen iſt Sand⸗ 
grube No. 42 A. zu verkaufen. Beſichti⸗ 
gung Morgens bis 9 Uhr, Mittags vo 
1 bis 3½% Uhr. (6497 


Penſion in Zoppot. 


Vom 1. Juni ab finden Damen bei 
mir gute und liebevolle Aufnahme, auf 
Wunſch mit eigenem Zimmer, gegen 
mäßige Bedingungen. Anmeldungen bis 
zum 1. Juni Südſtraße 29. 

Emilie Jahn. 

Einen Lehrling mit der Berechtigung 

zum einjährigen Dienſt engagiren 

K & Co. 
Pe duc Köchinnen u. Stubenmädchen 
a 1 8 5 f für ar 
ie als ſolche geweſen, empf. J. Dan 
Heil. Geiſtgaſſe 27. E 


Ein Commis 


wird per 1. Juli cr. für ein hieſiges 
erren⸗Garderoben⸗ und Manufactur⸗ 
eſchäft geſucht. Adreſſen unter 6732 

in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein thätiger, ehrlicher 
Mann 


in einer Stellung 20, in der letzten 
15 Jahre lang thätig geweſen, aus 
welcher er geſchäftlicher Stille wegen 
ſcheiden muſſte, ſucht Auſtellung als 
Aufſeher, Comtoirdiener. Gute Empfeh⸗ 
lungen. Bleihoff 5, 2. Thüre. 
Ein Rentier, früher Landwirth, ſucht, 
Eda es ihm an Beſchäftigung fehlt, 
einen Vertrauenspoſten möglichſt im 
Außengeſchäfte, es kann Caution ge⸗ 
ſtellt werden. r 

Gef. Adreſſen unter 6632 in der Ex⸗ 


pedition dieſer Zeitung erbeten. 


zu . 2,50 ab. Beſtellungen nehme 
entgegen Holzmarkt 23 und Näthler⸗ 
gafe 1. 


gegenwärtig noch in Stellung, ſucht zum 
I. Juli Stellung. ier e unter 6710 
in der Expedition dieſer Zeitung erbet. 

ine Fleiſcherei mit großen Räumlich⸗ 
E keiten auch zu jedem anderu u 
ſehr paſſend, ift ſofort zu verm. Adr. unt. 
6748 in d. Expd. d. Zeitung erbeten. _ 


Geſucht 
eine herrſchaftl. Wohnung v. 5—6 Zimm. 
nebſt Zubehör, erwünſcht Stallung für 
1-2 Pferd. und Garten z. 1. October. 
Adr. unt. 6721 i. d. Expd. d. Ztg. erb. 
undeg. 76 II iſt ein fr. möbl. Zimm. 
H an 1 Herrn ſogl. oder zum 1. Inni 
zu vermiethen. 
um 1. October d. J. iſt eine Com⸗ 
toirgelegenheit nebſt Küche u. Hange⸗ 
Etage zu verm. Näh. Langenmarkt 221. 
Ein Speicher in der Hopfengaſſe iſtv. 
jetzt bis Nenjahr zu vermiethen. 
Näheres im Graudenz⸗Speicher. 


Matzkanſchegaſſe 10 11 
iſt ein fein möblirter Saal mit großem 
Nebenzimmer, zuſammen 5 Fenſter 
Straßenfront zu vermiethen. 


In der Langgaſſe iſt eine 
elegante Saal⸗Etage, mit hellem 
Aufgange, paſſend für ein feineres 
Herren⸗Garderoben⸗ 


Putz⸗ reſp. 
Geſchaft x, zum 1. October cr. 


zu vermiethen. Adreſſen unter 
6746 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Zur Erhaltung der Geſundheit, Recon⸗ 
valescenten zur Stärkung, iſt das 


Doppel⸗Malzbier 
[Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg] ſehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte 
Bier iſt vorräthig in Flaſchen a 15 Pf. bei 

Robert Krüger, 


Hundegaſſe 34. . 
Freundſchaftl. Garten. 
Täglich 


Garten-Ooncert. 
Entree Sonntags 153, Wochentags 10 
Sonntag, den 22. Mai er. 


Ein jung. Materialiſt, 


„ ee e ee 
Rübkuchen, Leinkuchen, 
Koch⸗ und Futter ⸗Erbſen, Brau⸗, 
Brennerei⸗ und Futter⸗Gerſte, Saat⸗ u. 
ee r Roggen⸗ und Weizenkleie, 
icken, Lupinen und Leinſaat, Dotter 
halte am Lager und 8 billigſt in 
größeren Quantitäten ab. 5 
Getreide und Saaten jeder Art 
kaufe jeder Zeit in meinem Comtoir. 


1939) Hundegaſſe 119. 


Rehe 


ganz, auch zerlegt 


offerirt 
die Wildprethandlung 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 8. 


Früh-Concert 


in Pietzkendorf. Entree frei. 
Dahmer. 

Himmelsgüte — treibt Maien⸗ 

O, blüthe! 21 O0. E. v. m! Piu 

docile sone e dico di si Fig. H. Fin. 

IV. A. g (6608 

Viel Geld geb ich aus für Bier, 

Selten find't man gutes hier, 

Alſo Iprach betrübt der Kater, 

Doch da half ihm wie ein Vater: 

Mit Grätzer⸗Getränk 

Oscar enk. 

Vorſtädt. Graben 31, 
vis-a-vis dem Offizier » Cafino. 
—ͤ v—ĩ— —— — —2— — 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 


in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 12795 der 


il anzi 9 er Ze itung 5 


2» ſtatt. Aus der Tagesordnung der allgemeinen] eben begründeten heimischen Herde in Sondershausen 


Frankreich. man für den 13. Mai, den Tag des Katharinen⸗ 
Paris, 17. Mal. In der heutigen Sitzung der | Hofer Volksfeſtes, ähnliche Ruheſtörungen wie fie | 
internationalen Münzconferenz ſetzte Howe in Kiew vorgekommen find; deshalb wurden vorgeftern | we 
(Amerika) die Vortheile der Ausdehnung des Bimetal⸗ in allen Kaſernen die Truppen conſignirt. Das hr I} 
lismus zur Erleichterung der internationalen Zahlungen | feſt war wenig beſucht und verlief des kalten regneri⸗ 
auseinander. Der Deputirte Vrolik legte die Motive | ſchen Wetters wegen ſehr ruhig. — In der Stadt⸗ 
dar, welche in den Niederlanden dazu geführt hätten, | hauptmannſchaſt iſt eben jetzt wieder ein geſtern i 
den Bimetallismus an Stelle des Monometallismus | verhaftetes Mitglied der nihiliſtiſchen Partei, diesmal 


2 


aden, heben wir noch beſonders die Berathung über fei 5 gelte eine jähe Unterbrechung durch ein Nerven⸗ 
i ’ 


ergebende planmäßige botaniſch⸗zoologiſche Durch⸗ aber als N dees weder Siecnban enn faber 


ſorſchung der Provinz hervor. Bei letzterer wird auf die tn 
en recht zahlreicher Gebildeter in ganz Weit» Tue bee =. Aus feinem — 
preußen gerechnet. Möge das friſche, geiſtige Leben | Carriere im Buchhandel bejchäftigt n 8 
At jungen Provinz ſich durch recht reichen 8 ſcden Abekatelt non per Beg Derbienftvoflen literaris 
5 5 Ar N auch g en T er Un 
5 fegen. Der Delegirte für Britiſch⸗Indien, ein Frauenzimmer, zur Schau ausgeſtellt. Die 7705 nde en en e 15 honoris causa erhielt. br. nt Steiburg den 82 
allet, — über die Nachtheile, welche in Niiliſtin verſchweigt natürlich ihren Namen und ihre | Am Himmelfabrtstage wird in dieſem Jahre | 1538 du Köthen geboren, ftand alfo noch im rüfligſten 
Indien urch die Herabſetzung des Werthes | Wohnung (wahrſcheinlich um ihren Parteigenoſſen | nach Anordnung des königl. Conſiſtoctums zu Königsberg Mannesalter. — Der biefige Provinzial⸗Fiſcherei⸗ 
des Silbers verurſacht worden ſeien und erklärte fi | Zeit zu geben, aus der letzteren alle verrä | inallen evangeliſchen Kirchen Oft: und Weſtpreußens | Verein dat kürzlich an feine Diitglieber Pragedogen vers 
2 E 9 ‚ ) chti ’ 9 p di ionelle Erforſch 9 l 
bereit, jede Maßregel zur Hebung des Silberwerthes Schriſtſtade u. ſ. w. zu entfernen.) Das Volk oll elne Collecte zu Gunſten des Guſtav⸗Adolf⸗ Vereins ſandt, welche die rationelle rſchung der einzelnen Faß 
zu unterftügen. Der ſchwediſche Delegirte Forſſell alſo die Perſonichteit recognosciren. Tauſende von de 
vertheibigte die Goldwährung. Die Delegirten Evarts, | Menſchen laufen aus Neugierde nach der Präfecfur, 
Dumas und Pirmez werden am nächſten Donnerstag | um vie Verhaftete zu ſehen. 


abgehalten werden der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen zum Gegenſtan 
be Marienburg, 18. Mel. Am. Ufer der Oftſchot] baben. Der Berein wünfcht genam au dil Bec und 
nen wurde vorgeſtern in der Nogat die Leiche e 1 5 2 erg de B eme der 
r 3 „ 1 1 0 
er zwiſchen 40 und 50 Jaßre alten unbekannten Pflanzenwüche, ſomze die Weihaffenheit der Ufer (ob 


das Wort ergreifen und wird alsdann wahrſcheinlich — 17. Mai. In Riga wurde am Dienſtag no uens 
die 8 geschossen u eine zweite en Suchanoffs, die mit der Mullen # 5 ce e. Meat. In der vergangenen Woche Be Hell, 115 . eligtet Din ER at 
— 6 6 i 5. d.. M. i N f ' be N efähre S . 
enera réard hielt am 15 k. in] dort lebt, auf Befehl Baranoffs verhaftet und nach — 175 die Arbeiterfrau N. auf Abbau Plaſſowo, ihrer aid Dieter Auskünfte gedenkt der Verein den u 


Manoubia bei Tunis eine Truppenrevue ab. Eine] Petersburg gebracht. Man fand bei ihr eine Menge 
große Menſchenmenge war aus Tunis herbei ⸗ | Proclamationen, und einzelne Exemplare der „Narodnaja under zurn . fü i 
gekommen, um derſelben beizuwohnen. General Breard | Wolja“. Sie geſtand die Zugehörigkeit zur Revolutions mit 5 inder smnücolieben Die Kinder, ſriele um Jult ſiaitfindenden Generalverfammlung der Milglleder 


wird morgen mit den Truppen in der Richtung auf | partei ein, erklärte indeſſen, fie werde keine näheren mit ener; das an dem in den Betten befindlichen Stroh ins ſoll üdrigens eine auf einen Tag de⸗ 
Beja abgehen. 0 Müttheilungen machen. — Loris Melikoff 400% zeichen Yabrung fand, und in menfgen Aunenbiiden reg bet von Tilſtt nach Ruß und Srir⸗ 


= g Er 10 75 en 15 S 2 llt. rechnete 
Marſeille, 17. Mai. Gegen diejenigen Perfonen, | läuſig noch nicht ins Ausland. 5 deen luder alen d e Beute wieth zur Beſichtigung des dortigen Lachsfanges unter⸗ 


welche an der Manifeſtation zu Gunſten der Kiew. In einem längeren Bericht des „Golo “N während das jüngſte in den Flammen feinen To nommen werden. 5 
ruſſiſchen Nihiliſtin Jeſſe Helfmann vor dem ruffifchen | über die Ju denhetze wird mitgetheilt, daß anständig fand. Die am Abend heimkehrenden Eltern fanden an * Auf Befehl des königl. General- Commandos ſollen 
Conſulate theilnahmen, iſt die gerichtliche Verfolgung [gekleidete Damen in ihren Phaetons ganze Stelle des Hauſes einen Trümmerhaufen, welcher die | zur möglichſten Begegnung des in hieſiger Stadt zur 


t nachgehend, während ſich der Mann hierher zum 
. ſttmmte und beſonders geeignete Fiſcharten zu 
Kenn begeben hatte, ihre Wohnſtube, in welcher ihre drei Aale delten KEN Zen bekanntlich in Silke * 


; ; h KR 0 \ an 9 it enden Flecktyphus die in Bürgerquartieren 
eingeleitet worden. 5 Ladungen verſchiedener, aus füdiſchen Magazinen ad ee ſtentaden nfchatten vom 19. d. Mis ab in den 

Petersbu ußland. geraubter Waaren davonführten. — Die im Belauf Rehbof abgebrannte Walds Exereirhäuſern untergebracht werden. (K. A. 3) 
rsburg, 16. Mai. Die Judenverfolgungen Türkei. fläche macht einen recht traurigen Eindruck. Während Inſterburg, 18. Mal. In der geſtrigen Stadiver⸗ 


8 Feuer wüthete, drehte ſich glücklicher Welſe plötzli ordnetenſitzung bewilligte die Verſammlung 120000 M 
5 Wind und das Feuer — — e zum Ban einer Knaben⸗Mittelſchule. Die Baus 
wieder zurüidgetrieben, wo es keine Nahrung mehr fand. | koſten follen durch eine Eommunalanleibe aufgedracht 

1 Billan, 18. Mal. Der Fleiſchermeiſter N. aus Salt ar 55 rg b den 

34 1 j racht, e 
Alt But hatte ſich am letzten Freitage behufs Ankauf uſchlag ge lſprechend reducirt werden. unſche der 


wüthen im Innern des Reiches fort. Wenn der Konſtantinopel, 17. Mai. Der Miniſterprä 

? . — . ’ präſident 
Aalele Affalr 2 ſchon Telegramme bringt über [Said Pacha 5 dem Bey von Tunis lee 
„fatale Km d find die Vorkommniſſe meift | angezeigt, daß die Pforte gegen den mit Frankreich 
ſolcher Na tun ihres Umfanges wegen Sich [abgeſchloſſenen Vertrag Proteſt eingelegt habe 
nicht mehr aſſen. In den knappen Tele⸗ und denſelben als null und nichtig betrachte. (W. T.) 


egieru ä ; ; . Verſammlung en 

grammen Pal gelen, 8 was bisher immer von Si, 5 e e e eee e a dur, 17. Mat. Auf dem Gute Moftolten im biefigen 

ere rde desmal bekannt wurd nungen“ die Rede, 1 Nindvieb käuflich erworben. Mit der ihm verbliebenen Kreiſe gerleth dieſer Tage ein großes Stallgebäude in 

trotzdem es je en und eier daß die Truppen Danzig, 19. Mai. Baarſchaft von ca 33 . begab N ſich ſpät Abends zu Brand, wobei 400 Schafe und ca. 40 Stück Jungvieh 

* 7 5 es Verwundete und Idle gegeben a > ach fi fe botaniſ 4 ae Bus auf, den Seinen, dr der Nähe des Meubänfer | In den Flammen Mol. Gestern Abend brannten die dem 
g e er i i i „. Mat. v 

5 di geben erein, . etig in erfreulichſter Weiſe weiter äldchens wurde er von drei des Weges kommenden Eigenthümer K. in Elifewo bei Erin gebörigen Gebäude 


Männern überfallen und, obmobl er fic Mäfttn weht.] ab. Leider bat dieſes Feuer ein Menſchenleten ger 


u Boden geworfen und ſeiner Baarſchaft beraubt. N i 4 
te Straßenräuber find . geblieben. — Der en Flammen ein ca. Yähriges Mädchen 


atte u. ſ. w. e beſonderen Berichte hieſiger entwickelt, hält feine vierte Verſammlung in Elbin 
Blätter, die im Augemeinen ber Benfur megen äußerſt | ab, woſelbſt das Lolalcomite als Oeſchäftsflhrer Fungiet 
vorſichtig gefaßt find, ſchilde br als einem | Herr Gymnaſiallehrer J. Capeller) in anerkennens⸗ 


4 — En zu. — Ae, für Raft ar 1 7 4 9 5 Mitglieder, wie AS 5 Br Billa 400 Tonen Heringe Vermiſch 

n ZN 0 ; usſtellung intereſſanter Naturalien und Schriften | (Strömlinge) gefangen und im Durchſchnitt zum Preiſe ermiſchtes. 

u. f. w. Auch die Judenbewegung bat in dußland und die Einführung in Elbing 's ſchöne Umgegend bon 20.4, pro Tonne an Händler verkauft warden, Berlin, 18. Mal. Adolf Lrronge, iſt bes 
Anſtifter, deren Namen man oh en a Ve. hi getragen hat. Zur 67 0 Verengung am welche dieſelben teils tm Auen Buftande, 1betis als | kanntlich Vefiger des Friedrich Wilbeimfädtl chen 
einer gewiſſen Mitſchuld an der uneng triotiſch aftlig den 6. Juni, Abends 8 Uhr, wie zur wiſſen⸗] Räucherwaaxe in den Handel bringen. Theaters, das er einstweilen und zwar bis zum Oktober 
wegung kann man übrigens auch die „patriotiſche schaftlichen Verſammlung am Dienſtag, Morgens 9 Uhr, . Königsberg, 18. Mai. In ver letzten Nacht iſt | 1882 an den Director Fritſche verpachtet a 3 


Dr. Rösler⸗Mühlfeld, der frühere Redacteur der | diefem Termine ad ſoll nun, wie der „B. BC. 
„Hartung ſchen Zeitung“, feinen langen und qualvollen] fahren baben will, Diele Bfihne in ein ae pe ya 
Leiben erlegen. Nach der Umgeſtaltung der genannten | theater verwandelt werden, 25 die 1 fel ei 10 en 
eilung in ein Aclienunternehmen Anfangs 1872 von | Künftler vereint. Hr. % aft b 0 h as "die 
ielefeld bierber_ berufen, wußte der Verewigte die | Beſitz auf eine Senoflenihaft, an lahmt 8 
während der Conflletszeit hart bedrängte „Hartung 'ſche ] außer ihm Ludwig Barnay, Stegwart gr 8 
Zeitung“ bald zu heben und deren Leſerkreis erheblich Fredrich Hagſe, Ernſt offart, Franziska Ellmen⸗ 
zu erweltern. Seine Abſicht, nach Aufgabe der biefigen [reich, Hedwig Niemann gabe und Clara Ztegler ums 
Stellung (Anfangs 1877) ein idylliſches Stillleben am | faßt. L Arronge wird ¼10, jeder der anderen Genannten 


artei nicht ſreiſprechen; ihre Preſſe hetzt wenigſtens | und zun gemeinſchaftlichen Mittagsm 
ee dere (ach. adele ee Suben, und | at Die ea e dean den Seren ie 
eutſche, daß es Niemanden wundern ſollte, wenn auch] ſchönen Räume zur Verfügung geſtellt. Am letzt ⸗ 
gegen die Letzteren einmal Gewalt angewandt würde.] genannten Tage findet um 4 Uhr eine Ausfahrt per 
ie neueſten nihiliſriſchen Proclamationen machen ſich ][Droſchke über Dambitzen nach dem Thumberge, wie 
in höhniſcher Weiſe über bie Bewegung duſtig und eine Excurſion nach Vogelſang; Mittwoch, 8 Juni 
50 ſie als einen Beweis für die Verkommen⸗ | 8 Uhr Morgens, eine Wagenfabrt nach ſchönwalde 
heit der ruſſiſchen Zuſtände — In Petersburg fürchtete | event. der Pörbecker Schweiz, nach den Ausſichten von 


N geopados) 7%, Kaffee (Ron) 10%. Schmalz (Marke Juni 56,3—55,9—56 M bes, dur Juni⸗Juli 56,5—56— 
* 11%, do. Falrbanks 11, do. Rohe u. Brothers ei bez., der Juli⸗Auguſt 57,2 — 56,96, 3-57 4 A 
2 Speck (ihort clear) 9% C Getreidefracht 4%. Augufl-Sentember 57,6—2—4 4 bez 

Sober 56—55.9—56 4 bez. Gelündior 70 000 Fer 


9 Beſitzantheil haben, fo daß noch ein Platz bis jetzt] Franzoſen 338,50, Lombarden 117,00, Galizter 208 2 
freigehalten wird. Außer dieſen Künſtlern werden andere Kaſchau⸗Oderb. 1. 146,00, Pardubltzer 150,00, Nordweſſd. 
gegen feſtes Gehalt engagirt werden, die ſpäter auch, 200,70, Eliſabethb. 207,00, Lemberg⸗Czern. 175,00, Nord 
wenn ſie ſich dazu losen 8 Genoſſenſchaftern re 2377,50, Kronpeing-Budalt 163 00, Sr 


können. Poſſart wird — 8 übren.. Es fol | Dur-Bodenb 1 a Naß 4 Weftbabn —, Union⸗- odnetenmärkte. Kündigungspreis 56,1 4 

9 Monate geſpielt werden, ſo 5 45 en n drei | dank 134,60, Anglo⸗Auſtr. 145,50, Wiener Bani, Ranges, 5 (v. Portatius u. Grothe) Breslan, 18. Mai. Kleeſamen ſchwacher Umfag, 
Monate zu Gaftiptelen frei bleiben. Angeblich iſt der | verein 133,50, Ungar. Ereditact. 346,75, DeutieBläße ) Weizen Sr 1000 Kilo bochbunter 119/208 193 „ bey, rother nominell, per 115 Kilogr. 33—36—40—46 
Vertrag bereits von allen genannten Perſonen unter⸗ 986, Londoner Wechſel 117,45, Pariſer Wechſel 46.50, | 5 2 105 50 , ruſſ. 119/20 183,50 M bez. — | weißer nominell, per Kilogr. 95,00 —43—53 bis 


zeichnet. Amſterdam do. 97,235, (Rapala 9.31½, Dukaten 5,55 1192 193 75, 1208 | 60 #, hochfeiner über Hat bezahlt. 
In Leipzig verflarb, wie man dem „Dresdener | Silbercous 100. Wearknoten 57,32%, Ruff. Ban = 1035 K Be 500. Inliner} 200 bez., der 180 
Journal“ meldet, am 13. 8 nach kurzem Kranken⸗ 1,17%, böhm. Weſthahn —, AR ungar. Voden⸗ Fr jah Regultrungspreis 197,50 „ bez, i Mai * (beri 
lager im 76. . er Vorſitzende im Directorium credit⸗Pfandörieſe —, Elbtbal 238,50, ungariſche Papter⸗ al M Br, 195 AM Gb, Ye Frühlahr — 4 Br., $ Poſen, 18. Mai. "Seisinatt 5 10 Die 
des 1 wer gulervatortums der Muſik, rente an Ko, Hr Mai⸗Juni 196 M Br., Ri: MG — Kanes 3 851 . ne 10 nd 
Conrad e a Der Verewigte war es, der im twerpen, 18. Mai. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 5 Sr 1000 Kilo 148, 156 He bez. — a %r 1000 | ſaſt an 8 12 deu an ollplägen wirkungslos geblieben — 
Verein m Felix Mendelsfohns Bartholdy und unter Heidi) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bez. und Die Ja 5 — ft e eine ſehr ſchwache un 
ſtützt 3 un bamaligen Kreisdirector und nach⸗ Juni 19% Br., dur September 20% Br. er 144.50, 148,50 4 bez., graue 128 Dr ez. — Wicken ben Bin anten nur — ae Bedarf, wie 
— . u 0 miniſter Dr. Schr. v. Falkenſtein, ſowie Seb de Dezember 21 Br. Ruhig. = 1000 Kilo 137,75 / bez — Leinſaat er 1000 Seh eu un Ein 0 ibn — 3 ale, 9 
eg 4549 chung und 6 „ N Baris. 18. al. Productenmarkt. (Schlußberid 1 Klo feine ruſſ. 208,50 „ bez., mittel ruſſ. 168 50, N u 8 7 re Prelsconceſſte en oe 
Leben tief. onſervatorium im Jahre Weizen feſt, Je Mai 28 80, 7 Juni 28,80, Ye nu 185,75, 191,50 bez. — Thymotheum r 50 Kilo 7 es ihnen mit aller Mühe nur chrca 700 Centner 
Frankfurt a. M. Die ateigterin, das dritte der Knauf 38.00, e e 19. 


57 M Br., öl rend der letzten acht Tage an den Mann zu bringen. 
5 5 55 Preisdramen, i eitag am Franlfurter Te Mebl feſt, Ye Mai 63,75, Ye Juni 63,30, oe de 57 8 G5 1 5 Die Woch, die dieſelben bringen, ſind ganz erheblich 
aufpielhaufe zum erſten Male e, und zwar mit großem Juli⸗Auguſt 62,10, Jer Serien Deir: 9 Maranss 


| Ver 
N 1 5 57 da der Berluft bei den ſetzigen Verkäufen in vielen 
Erfolge in Scene gegangen, Die Branff- Sig, begrüßt | 59,95. . 74,25, Ne Sunl Elan oh 4 Be, 38 Kb, Je Se 8 Falen eis 12 Thaler beträgt. Vor Wiüdenwälcen 


7 9 9 Berl e A Voß eine neue Hoffnung 74,50, Ae Juli: Auguſt 75.00, Nr Seen De Br., 58%, „ Gd. — Die Nollrungen für ufftlgeg | acnulrixten Lauser Fabrilanten 200 Gentner su Ans 


u heaters. 78 fangs der fünfziger Thaler; desgleichen circa 200 Ctr. 
Bien, Mai. Die Beerdigung Franz eee 62 1 5 5 Wal 53,00, Me To Gage ieh al, Boll, bien qe Frühlahr 219,00, S mutzwollen 20 Ent ylr. Ein Berliner Commiſſionär 
fia Dinaeinede 3 hat heute unter großer Bethelligung Wetter: Bedeckt s em 217,00, oe Herb ſt 20 207,50. Roggen die | Faufte von den beſſeren polniſchen 8 für — 


a d 8 2.00, Rechnung gegen 300 Ctr. zu ſehr gedrück 1 Preiſen 
us Prag wird berichtet: Im czechiſchen Sommers n Me Nette 800. 7 170 amortiſſik; Ya 204,00 ir Week Jan 199,50, Ye Yexbit 172,00, | S . 10 


f geheim geblieben ſt uns eine 
+ nleibe de 1872 bien Ser Herbſt 261,00. — Rabel 100 Seilogr. Tr | Da, der Perkan 

theatey, I im e een 1 N des 120,10, Italieniſche 57k Rente 91,05, Oeſterr. Gold⸗ dieb 53,50, er Septbr⸗Octbr. 55,00. — Sytritus — 9 pee 050 . ee ah ee 
überlafee, ie te Galerle ee BE a ser rente 82, Ungar. Goldrente 103%, Ruſſen de 1877 95%, E 85 30, ar Frübſabt 55,50, Jr Mai⸗Juni 55,50, Jr | w noch große Poſten lagern, Hure nichts 8 
ein. Zwei Perſonen erlitten dadurch Arm⸗ und Hand⸗ ee 35 258,75, | Jun al, 56,00. Beil eum due Derbft 8,40. Wenngleich Producenten ſehr willig im Verkauf find, 


N 0 Berlin, 18. Mal. Weizen Loco 185-238 . ger bleibt dennoch das Contractgeſchäft äußerſt beſchränkt. 

Bae die mit der eee berabfiesten, . e , nabe 1UIE- WEENEE MERUEEE RIED Son | h fein, Be 210 85 N Pabn in. 5 Die trüben Erfahrungen, welche Propinzialhändler in 
dem bloßen Schrecken davon. Der e e eee —. "DEREEE Nai 225-2215 22 M bes, Je, Maß Jun | früheren Jahren bei den Contractabfchlüfen gemacht 
Kopenhagen, 16. Mai. Bel der Regulivun des Hegnpier . A e 5 4 BO 12 Sultan „ 216 2 Serre haben, ſcheinen die Veranl a zu geben, daß ſolche 
Nachlaſſes der Erdprinzeſſin Caroline iſt ein ueber 32 Banque bypotbecalre 671, IM. Orients ober 208—208½% AM bezahlt, Gekündigt 32 000 ſich faſt vollſtändig vom Geſchäft fern halten. Außer 


Se 3 als foſtvarer Fund gemacht worden. | anleide 59 , Türlenlooſe 61,00, Londoner We l d 3 i Ründisungspreis 222½ „ — Roggen Ne 1000 ee 233 i ene a 


dem Dalai der Berſtorbenen ſchreibt man der 25,224, 560 rumäniſche Rente —. loco 205—218 & gefordert, inländ. 206 —210 mſätze nicht zu unferer 


Voſſ. Ztg.“ wurde — — einer langen Reibe von 0 2 F ſchloſſen wurden, find N 
Jahren deren ſehr bedeutende Sammlung an Silber: 2 — N f ER e dae „Stupberkät) . 2 an . bez, feiner inlänbifcher 212 214 | Kenntniß gelangt. Es i bereits zum diesjährigen 


defect inländ. — Yr Mai 
geſchirr und koſtbarem Porzellan in mehreren Schränken Export 2000 Ballen, Unverändert. Middl. amerikaniſche 5 M bez, Me Malus 203% Wollmarkt ein bedentend Gräben Quantum angemeldet 


e . BIS 200% 01% % be wer a J , 10 | 218 it 63 fm vorigen Sabre batten, 
hatte, Cin Särant jedoch mar mie geöffnet worden, .,., . 181%-182%-183% Denen 
der Schlüffel zu demielben fehlte; er wurde aun in | Summiliche Artikel nominell, unverändert. — Wetter: | 4 bez, Jr Sept. lt. 1751-1739, 174%, M bez. | Meteorologische Depesche vom 18. Mai, 
Gegenwart einiger rg der köni Ba zu Naßkalt. Gekündigt 7000 Etr. Kündigungspreis 20% M — 8 Uhr Morgens, 
ER en aer Act wacher mit Car dels 152 „ Confots 10248: SBreuhiihe 44 | Yaler e 1000 Milo Ioco 158182 ez oe und Barometer. Wind. Welder, Tenb dier 
Mense Koftbarkeiten aller Art, prächtige mit Br Din | Conſols 102. 47 717 Stal | weflpreub, 166-168 4, xufl. 150-167 4 Bonumerfcher % mW 8 (weite. Tg 
und ag zeichbeiegte * m | m. Dieſer | Rente 90%. Lombarden 10. 3% Lombarden alte — u. mecklendurgiſcher 169 * 172 & ab Bahn bez. Nerds 1450 2 e 3 
Jund 1 die Beranlaflung, auch die Wohnräume der | 3% Lombarden neue 115 5% Ruſſen de 1871 90%. | Mat 158 & bez., Wa Inn 156 4 bez. kr; Corinisusund. . . | 149 |O 2 | wolkenlos | 4 
e forolätig zu unterjuen, wobei no& | 5% Suften be 1872 80%. 5% Yuflen be 1873 ß , : >: | TE ISm 5 | Sale | 3 
in den wunderlächſten Deriteden eine Menge koſtdarer 5 Türken de 1865 16%. 5% fumdirte Mmerilaner | 151 bed, Yır VE 2 l 3 
und e e aus der Jugendzeit der 106½ Oeſterr, Silberrene 63. Deflerr. Papierrente] loco 145—200 M e 1000 Kilo, — Mals Ioco 129 RR Pr A 1 0 en 
— Ungar, Goldrenſe 102%, Defler. @oldtente 82. dis 139 4, gefordert, de Wat 28 e e Mai Cork, Queenstown | | as r „ ee 
/ ee wlan 1a 
2 . . . a con ugu ERBE! ez, 4 2 dern 15 en 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Vanden 1% Mai. (Shlukberit) Getteidemartt. | Oltober 128% c. Grbfen 5e. 4000 Klo locr Futter- at EEE ß Beben Tl 
Hamburg, 18. Mai. Getreldemarkt. Weizen loco N Bufuiren feit letztem Montag: Weizen 30 180, | wanre 170 bis 187 4. Kochwaare 188—215 M — | Bwinemände . . é | 458 |8 3 bedeckt 13 
und auf Termine ruhig. — Roggen loco Ich, erſte 2660, Hafer 24470 Qrts. — Sämmtliche Ger ER gr Te 100 Kilo No. 0 29 bis 28 4, No o | Nene . | 18 F 
auf Termine ruhig. — Weizen due 1000. Kilo treidearten ruhig, unverändert. 2827 „ — Roggenmeßl No. 0 28,50 dis F... 048 e 
Mat 214,00 Br. 213,00 Gd., Nr 1 212 Br. Glasgow, 18. Mat Roheiſen. Mixed numbers 2720 , No. 0 und 1 28 50 bis 27,50 . e Mai | Münster. . . 153 | WBW 4 Rügen 13 
211 Sd. Roggen Nr 1000 Silo de Mai | warrants 45 sh. 6 9 70-80 % bez, ir Mal » Juni 27,40—50 4 bez, | ieee 1 |8, 1 Re 1 
206 Br., 204 G. 2 Juli s Auguft 186 Br., Newyort, 17. Mai. (Schluß⸗Courſe) Wechſel auf 7 Juni⸗Juli 27 20272718 I dez., er Juli⸗Auguſt Hann.. 165 |sw e 
185 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ru is, — NRüböl 85 94. Wechſel auf London 4,85. Wechſel [26,10 —26—10 bez., Ye September⸗Octbr. 24,80 Leipzig » > 0 160 88. 4 | balb bes. 139 
ig, loco 54,50, e Mat 54,50. — Spiritus 9 Ju f Paris 5,18% 5 fundirte Anlelde 1036. 518 70-80 M bez. — Rüböl loco 7 100 Kid one] n 0 7. 3 1. Net | 18 
ai 40 Dr. Ye Yunisgult 46% Br, Ye 4 fundirte Anleihe von 1877 117%. Erie⸗ Bahn | Faß 52,5 „, mit Jaß — 4, ur Mai 52,7 ] Brea. 16 88. 1 
47 Br., %r August: September 47½ * — 1 50 Central ⸗Paciſic 117%. a hr m | bez., zi Mai⸗Juni 52,5 „ bez., Ye Juni⸗Juli | ne da 163 | # 5 | wolkig 14 
Kaſſee feſt, Umfag 2000 Sad. — Petroleum ftill, | 149%. Chicago Eisenbahn 141. — Waaren⸗Bericht.] 53—52,9 & bez, ir Sept.-October 54.54 & bez, . 5 NE 
Standard white loco 7,55 Br. 745 Gd. 7 Mai 7,50 | Baumwolle in Newvork 10%, do. in New Orleans | de Oktoder⸗Nobbr. 54.8 4 Gd. Ye Nob.⸗Dezember g 8 e wiel. *) Grobe Gee. . Nachts Regen. 4) be 
Gd. Tor . 8,00 Gd Wetter: Regneriſch. 10½, Petroleum in Newyork 8 Gd., do. in Philadelphia 55 M Gekündigt ge 8 5 Kündigungspreis 1 AM. | gang massig. ) Reif ) Abends dunstig. ) Nacht. etwas Regen. 
Wien ai. n Papierrente | 7%, Gd. 557 Wenden er. 058 Pipe line Certi⸗] — Leinöl loco der Kilo ohne Be 59 — Deutsche Boewarte. 
76.85, Eilberrente 77,20, Defterreih. Goldrente 9520. | ficats — D. 81 0. Mehl 4 Rother Winters | Petroleum Yr 100 Ko loco — & bez Ne Mai 27 T 
Ungar. Goldrente 117,50. 1854er Looſe 123,00, 1860 er rt 1 D. 25 0 Weizen 705 en ran 1 D. 23,8 &, . 25,1 &, "dir Sttobers Berantwortliche Nedachon der x Seitung, mit Kusihtuß der [otgennen 
ee äsker Soofe 60, Gehilofe 11800. ß,. , NEE Bahia Rn Men 
arlſche Prämienloofe 118,00, Eredii⸗Actien 317,00, | Mais (old mird) 57. Zucker air reſining | bez, Ye Mai 50, 65.956 4 bez, Ye Mal J Dafs el u. W. Rafemann ale in Gene 


